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„Sie schmücken sich 
mit fremden Federn“ 
Rat Munster: Bürgermeisterin wirft CDU Unredlichkeit vor 

MUNSTER (dl). Mit einer lebhaf-
ten öffentlichen Sitzung verab-
schiedete sich der Rat der Stadt 
Munster am vergangenen Donners-
tag in die Sommerpause. Neben 
einer Resolution zur Kreistagsent-
scheidung einer Flächensicherung 
für ein neues Heidekreisklinikum 
(Bericht im Inneteil) reichten die 
Themen von der Straßenbaubei-
tragssatzung bis hin zu einem 
CDU-Antrag zu Kita-Plätzen. 

Anlass zu Diskussionen bot der 
Vorschlag, in die leistungsorientierte 
Bezahlung (LOB), wie sie für Be-
schäftigte der Stadt tariflich geregelt 
ist, auch die Beamtinnen und Beam-
ten einzubeziehen. Dies sei seit 2017 
möglich, aber im Gegensatz zu Tarif-
beschäftigten eine freiwillige Leis-
tung. Die Höhe der Summe, so Bür-
germeisterin Christina Fleckenstein, 
liege dabei im Gegensatz zu den 
Beschäftigen (zwei Prozent des Jah-
resbruttogehaltes) nicht fest, könne 
etwa auch ein Prozent des Jahes-
bruttogehaltes betragen. 

Auch Beamte leisteten Arbeit „über 
das normale Maß hinaus“, so Sieg-
fried Irion (Gruppe FDP/von Schef-
fer), daher sei er für eine leistungs-
orientierte Bezahlung in Höhe von 
einem Prozent. Dem schloss sich Dr. 
Detlef Rogosch (SPD) an; es steige-
re auch die Attraktivität der Stadt als 
Arbeitgeber. Uwe Franke (CDU) be-
fürwortete zwar ebenfalls, dass Leis-
tung honoriert werden müsse, „es 
betrifft aber nur vier Beamte im Rat-
haus“ und die hätten vermutlich oh-
nehin eine höhere Bezahlung als die 
Beschäftigten. Der Rat folgte in sei-
ner Mehrheit schließlich der schon 
im Verwaltungsausschuss getroffe-
nen Beschlußempfehlung und lehnte 
die LOB für Beamte ab, mit 17 zu elf 
Stimmen - Torsten von Scheffer vo-
tierte wie die Christdemokraten mit 
Nein. 

Mit breiter Mehrheit angenommen 
wurden eine Änderung der Straßen-
baubeitragssatzung und eine Ände-
rung einer Straßeneinstufung:

Durch eine Neuregelung im Nieder-
sächsischen Kommunalabgabenge-
setz, erläuterte Fleckenstein, könnten 
nun anders als bisher Zuschüsse zur 
Finanzierung von Straßenbaumaß-
nahmen vom Gesamtaufwand abge-
zogen werden, also auch den Beitrag 
der Anlieger reduzieren. Diese Zu-
schüsse Dritter seien etwa Mittel aus 
dem Gemeindeverkehrsfinanzie-

rungsgesetz (GVFG).  Sowohl Stefan 
Sorge (CDU) als auch Irion und Ro-
gosch plädierten für eine entspre-
chende Satzungsänderung, brachten 
aber auch ins Gespräch, dass eine 
Entscheidung der Landesregierung, 
alle Kosten zu tragen, die für alle bes-
te Lösung wäre - doch in Hannover 
könne man sich dazu nicht durch-
ringen. Jürgen Kirsch (CDU), Ortsvor-
steher von Trauen, hingegen betonte, 
er stimme dagegen: In Trauen seien 
die Straßenbaumaßnahmen bereits 
abgeschlossen, mit hohen Kosten für 
die Bürger; wenn jetzt, wo in Munster 
gebaut werde, eine Neuregelung er-
folge, werde die Ansicht vermittelt, 
die Menschen in den Ortschaften 
seien „Bürger zweiter Klasse“. 

„Keine freiwillige Entscheidung“, 
so Bürgermeisterin Fleckenstein, sei 
die vorgeschlagene Änderung der 
Einstufung der Lüneburger Straße 
von einer „Straße mit starkem inner-
örtlichem Verkehr“ zu einer Haupt-
verkehrsstraße. Eine geänderte 
Rechtsprechung führe zu einer an-
deren Beurteilung. Die bisherige Ein-
stufung sei „vor Gericht nicht haltbar, 
wir müssen eine Änderung der Ein-
stufung vornehmen.“ Auch hier kün-
digte Kirsch seine Ablehnung an - 
und führte als Begründung ins Feld, 
dass zwei Straßen in Trauen, die - als 
reine Anliegerstraßen eingestuft -  

Lebhaft diskutierte der Munsteraner Stadtrat in seiner Sitzung vor der Sommerpause.  Foto: dl

auch Durchfahrtwege zum Neubau-
gebiet seien und daher anders be-
trachtet werden müssten. Die Traue-
ner seien aber schon 2017 mit dieser 
Forderung gescheitert. 

Heftiger wurde die Debatte, als es 
um einen Antrag der CDU zum The-
ma Kindertagesstätten ging. Die 
Christdemokraten fordern darin, wie 
Givian Müller vorstellte, unter ande-
rem die Verwaltung auf, die Erweite-
rung bestehender Kindertagesstät-
ten zu prüfen, bei der Bundeswehr 
weiteren Kita-Bedarf abzufragen, ein 
Interessenbekundungsverfahren für 
den Neubau und Betrieb einer „zwei-
geteilten“ Kita (mit der Bundeswehr) 
auszuschreiben und mit dem Bund 
über die entsprechenden Kosten zu 
verhandeln (HK berichtete). Sie stehe 
hinter den Zielen des Antrags, be-
tonte dazu Fleckenstein. „Wir brau-
chen eine gute Versorgung mit Ki-
ta-Plätzen“. Es sei auch gut, die 
Abstimmung mit der Bundeswehr zu 
suchen. „Was mich stört, ist, dass 
sich hier mit fremden Federn ge-
schmückt wird.“ Sie selbst habe im 
Mai der CDU-Fraktion berichtet, wie 
der Stand bei den Kita-Plätzen sei, 
dass geprüft werde, wo erweitert 
werden könne; sie stehe auch stän-
dig mit der Bundeswehr in Kontakt. 
„Ich finde es unredlich“, in der Öf-
fentlichkeit jetzt das Bild zu vermit-

teln, dass es hierfür einen Antrag der 
CDU brauche. Deshalb werde sie 
dagegen stimmen. 

„Offene Türen“ würden mit dem 
Antrag eingerannt, machte Irion 
deutlich. Aber er „trauere ein biss-
chen der guten, alten Zeit nach, als 
es bei ganz wichtigen Dingen in der 
Stadt ein ‚Zusammenkuscheln‘ ge-
geben hat. Das ist leider nicht mehr 
so.“ Alle wollten daran mitwirken, 
dass ausreichend Kita-Plätze vor-
handen seien, und viel sei auch 
schon gemacht worden. 

Stefan Sorge, Fraktionsvorsitzen-
der der CDU, verteidigte den Antrag, 
der legitim sei: „Wir machen uns Ge-
danken, die Fehlzahl an Kita-Plätzen 
lässt uns nicht zur Ruhe kommen.“

„Die Ziele sind richtig“, stimmte 
auch Rogosch zu. „Die Tatsachen 
sind alle bekannt, und wir wissen von 
der Verwaltung, dass sie daran arbei-
tet.“ In dem Antrag werde die Ver-
waltung „aufgefordert zu prüfen“, 
aber „das macht sie doch schon 
längst.“ Und daher „können wir ei-
nem solchen Antrag nicht zustim-
men“, sprach er für die Sozialdemo-
kraten. Mit einer Mehrheit von 16 
Stimmen der CDU gegen zwölf - alle 
übrigen anwesenden Ratsmitglieder 
- wurde der Antrag dann allerdings 
angenommen. 

NEUENKIRCHEN. Wegen der 
Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie bietet die Ge-
meinde Neuenkirchen in diesem Jahr 
keinen Kinderferienpass an: „Zahl-
reiche Veranstalter haben ihre An-
meldung verständlicherweise zu-
rückgezogen, weil sie sich einfach 
nicht in der Lage sahen, alle corona-
bedingten Auflagen zu erfüllen“, be-
tont die Gemeindeverwaltung. Einige 
wenige Aktionen gibt es dennoch: 
Die St.-Bartholomäus-Kirchenge-
meinde organisiert einen Spiele-
nachmittag,  der Kunstverein Spring-
hornhof möchte eine Wunderkam-
mer bauen, der TSV Neuenkirchen 
bietet an verschiedenen Tagen eine 
Sport-Rallye (Sportabzeichen) sowie 
Ballspiele an. Bei Esther Gornik vom 
VFD-Bezirksverband Hohe Heide 
starten verschiedene Reitveranstal-
tungen.

Die Anmeldungen für diese Veran-
staltungen müssen diesmal - abwei-
chend vom sonstigen Ablauf - direkt 
bei den Veranstaltern erfolgen. Eine 
Vermittlung über die Gemeindever-
waltung ist nicht möglich. Eine Liste 
aller angebotenen Veranstaltungen 
gibt es aber auf der Internetseite der 
Gemeinde Neuenkirchen: www.ge-
meinde-neuenkirchen.de.

SOLTAU. Gleich drei Motorräder 
waren am Sonntag an einem Ver-
kehrsunfall in Soltau beteiligt, zwei 
von ihnen erlitten Verletzungen. Ver-
ursacht wurde der Crash von einer 
Autofahrerin: Die 23jährige hatte in 
der Celler Straße die Fahrspur der  
Motorradfahrer geschnitten, so dass 
diese abrupt zum Bremsen gezwun-
gen wurden und dabei aufeinander 
fuhren. Einer der Beteiligten stürzte, 
ein anderer Biker verletzte sich bei 
Absteigen, als er dem Gestürzten  
Hilfe leisten wollte.

Keine Langeweile 
Ferienspaß in Corona-Zeiten: Viele Angebote

SCHNEVERDINGEN. Sommerfe-
rien in Corona-Zeiten: Zwar fallen  die 
üblichen Ferienpassveranstaltungen 
ebenso aus wie zahlreiche Ferienfrei-
zeiten, in Schneverdingen ist den-
noch eine ganze Menge los. Das 
Team des Projekts „Kommune Inklu-
siv“ hat eine Übersicht zusammen-
gestellt, was in der Heideblütenstadt 
in den kommenden Wochen ange-
boten wird. 

So können Kinder zum Beispiel in 
der Freizeitbegegnungsstätte (FZB) 
Schneverdingen auf die „Werwölfe 
vom Düsterwald“ treffen oder sich im 
Impro-Theater ausprobieren. Das 
Mehrgenerationenhaus (MGH) bietet 
Spiel und Spaß zu verlässlichen Zei-
ten an. Der Christliche Verein Junger 
Menschen (CVJM) hat ebenfalls tolle 
Tagesaktionen parat - von Bastel-an-
geboten bis hin zum Klettern. Und 
die „Summerschool“ der Kooperati-

ven Gesamtschule (KGS) Schnever-
dingen und die „Magische Summer-
school“ von „Kommune Inklusiv“ 
warten mit Lernangeboten in Kom-
bination mit Ferienspaß auf. Kleine 
Leseratten können wie gewohnt 
beim Sommerleseclub der Stadtbü-
cherei Schneverdingen fleißig Stem-
pel sammeln und sich in Leseaben-
teuer stürzen. Sportbegeisterte kön-
nen das Feldspielercamp und das 
„Powercamp“ der Fußballsparte der 
SG Wintermoor besuchen oder beim 
Tanzsportclub Schneverdingen ein 
Tanz-Camp absolvieren. 

Weitere Informationen zu den ein-
zelnen Angeboten sind auf der Inter-
netseite www.svd-inklusiv.de/som-
merferien zu finden. Wer seine Feri-
enangebote dort veröffentlichen 
möchte, kann diese gern per E-Mail 
an die Adresse kontakt@svd-inklusiv.
de schicken.

Zwar fallen Ferienpassveranstaltungen und viele Ferienfreizeiten wegen 
der Corona-Pandemie aus, in Schneverdingen dürfte trotzdem keine 
Langeweile aufkommen.  Foto: Kommune Inklusiv

Sprayer unterwegs   

In der Nacht von Freitag auf Samstag haben bislang Unbekannte  entlang 
der Harburger Straße in Soltau mehrere Gebäude, Verkehrszeichen und 
andere Objekte besprüht. Bei den Graffiti kamen wiederholt die „Tags“  
„GZZY614“ und „KUSH“ vor. Die Polizei sucht Zeugen, die im Zusammen-
hang mit der Sachbeschädigung Beobachtungen gemacht haben oder 
sonst sachdienliche Hinweise geben können. Sie werden gebeten, sich 
mit der Polizeiinspektion Heidekreis unter der Telefonnummer (05191) 
93800 in Verbindung zu setzen.   Foto: ari

SCHNEVERDINGEN. Im Rahmen 
der Reihe „Open-air-Kino im Bier-
garten am Rathaus“ in Schneverdin-
gen lädt der Verein „LichtSpiel“ zur 
nächsten Vorführung ein: Am Sams-
tag, dem 18. Juli, geht um 21 Uhr der 
Film „Bernadette“ über die Lein-
wand. Karten gibt es im Vorverkauf 
freitags von 10 bis 12 Uhr und sams-
tags 17.30 bis 19.30 Uhr an der Kino-
kasse Oststraße 31. Ein Onlinever-
kauf der Tickets ist nicht möglich. 
Informationen bei witterungsbeding-
ter Absage finden sich auf www.licht-
spiel-schneverdingen.de. Der Film 

„Bernadette“ aus dem Jahr 2019 
basiert auf dem Roman der Ameri-
kanerin Maria Semples „Wo steckst 
du, Bernadette?“. Darin geht es um 
eine narzisstische Architektin, die 
nach einer 20jährigen Schaffenspau-
se ein neues Projekt in der Antarktis 
umsetzt. Unter der Regie von Ri-
chard Linklater spielen unter ande-
rem Cate Blanchett, Billy Crudup, 
Kristen Wiig, Emma Nelson und Lau-
rence Fishburne. Gezeigt wird darü-
ber hinaus der knapp fünfminütige 
Kurzfilm „Die Santa Maria“ von Erik 
Schmitt.

Szenenfoto aus dem Film „Bernadette“. Foto: „LichtSpiel“

Kino im Biergarten
„LichtSpiel“ zeigt „Bernadette“

Angebote in 
den Ferien 

Unfall mit drei 
Motorrädern



Engagierte Schüler geehrt
Trotz Corona-Maßnahmen: Auszeichnung in öffentlicher Ratssitzung 

MUNSTER (dl).  Traditionell ste-
hen in der letzten öffentlichen Sit-
zung des Munsteraner Stadtrates 
vor den Sommerferien Schülereh-
rungen auf der Tagesordnung: Da-
ran änderte in diesem Jahr auch die 
Corona-Pandemie mit ihren Ein-
schränkungen nichts. Das „Ambi-
ente“ am vergangenen Donnerstag 
passte dabei sogar besonders ins 
Bild - zum ersten Mal tagte, wie der 
Ratsvorsitzende Lutz Winkelmann 
betonte, der Rat in der Aula des 
Gymnasiums. 

Aus dem Erlös von mehreren Stif-
tungen werden alljährlich im Rahmen 
einer öffentlichen Ratssitzung in 
Munster besonders engagierte 
Schüler ausgezeichnet - neben der 
Urkunde und einer weiteren kleinen 
Anerkennung erhalten die Geehrten 
die Chronik der Örtzestadt. So auch 
in diesem Jahr, wenn auch „mit Ab-
stand“ und dem Verzicht auf einen 
Handschlag zur Gratulation. Zudem 
hatte Bürgermeisterin Christina Fle-
ckenstein bei der Übergabe mit ei-
nem aktuellen Handicap zu kämpfen 
- aufgrund eines gebrochenen Fußes 
war sie auf eine Gehhilfe angewie-
sen. 

Da die Schulabschlussfeiern in 
diesem Jahr aufgrund der Coro-
na-Pandemie nicht in gewohnter 
Weise über die Bühne gehen können, 
sei sie froh, dass es möglich war, die 
Schülerehrung wie gehabt im Rat 
öffentlich vornehmen zu können, be-
tonte Fleckenstein; auch dies sei 
lange Zeit nicht klar gewesen. Lutz 
Winkelmann lobte die Ausgezeich-
neten als gute Vorbilder. 

Die Ehrung aus der Heinrich-Mey-
er-Stiftung und der Stiftung des 
Stadtelternrates allerdings erfolgte 
nicht am Donnerstagabend. Geehrt 
wurde auf Vorschlag der Grundschu-

le im Örtzetal Michel Lucas Hölt-
mann: Der Viertklässler war Schüler-
sprecher und engagierte sich beim 
Aufbau der Schülerbücherei, „weit 
über das zu erwartende Maß hin-
aus“, trug Fleckenstein aus der Be-
gründung der Schule vor. Dem 
Grundschüler wird der stellvertre-
tende Bürgermeister Dr. Detlef Ro-
gosch die Auszeichnung bei einer 
schulinternen Feierstunde überrei-
chen. 

Den Vorschlag für die Auszeich-
nung aus der Stiftung der Komman-
deure und Dienststellenleiter der 
Bundeswehr in Munster unterbreitet 
die Hauptschule. Preisträger wurde 
in diesem Jahr Niklas Berg, der sich, 
wie Fleckenstein erklärte, durch ho-
he soziale Kompetenz und großes 

Schülerehrung im Rahmen der öffentlichen Ratssitzung in Munster: (v.l.) Niklas Berg, Axel Adler (Leiter Haupt-
schule), Dmitri Pislari, Konstantin Frim, Silke Meyer (Schulleiterin Gymnasium), Christina Fleckenstein, Björn 
Edelmann (Realschule Munster) und Martha Laureen Brandt. Foto: dl

Engagement in vielen schulischen 
Belangen ausgezeichnet habe; er 
„schlichtete bei Streitigkeiten oder 
war Ansprechpartner in der großen 
Pause für die jüngeren Schüler. Auf-
grund dessen wurde Niklas von sei-
nen Mitschülern häufig ‚Papa‘ ge-
nannt“, zitierte die Bürgermeisterin 
den Vorschlag der Schule. Auch 
habe er sich bei der Ortsfeuerwehr 
Oerrel engagiert und in der Schule 
für „den reibungslosen Betrieb der 
digitalen Medien“ gesorgt. 

Gleich zwei Auszeichnungen wur-
den aus der Stiftung der Ratsherren, 
des Stadtdirektors und des Stadt-
kämmerers vergeben. Auf Vorschlag 
der Realschule wurden Martha Lau-
reen Brandt (Klasse 10a) und Dmitri 
Pislari (Klasse 10b) als besonders 

fleißige Schüler geehrt. Martha sei, 
so die Begründung, „über die eigene 
Klasse hinaus um das Wohl ihrer Mit-
schüler bedacht und besitzt einen 
großen Gerechtigkeitssinn. Martha 
schaut nicht weg, sondern mischt 
sich ein.“ Dmitri Pislari kam, so die 
Realschule, erst zu Beginn der neun-
ten Klasse aus Moldawien mit gerin-
gen Deutschkenntnissen an die 
Schule. Auch wenn dies in seiner 
Situation für Fächer, in denen die 
deutsche Sprache Voraussetzung für 
eine erfolgreiche Mitarbeit ist, nicht 
zwingend sei, so habe er doch im 
Abschlussjahrgang Noten in allen 
Fächern erhalten und sogar mit 1,79 
den besten Notendurchschnitt seiner 
Klasse erreicht. „Dmitri ist darüber 
hinaus eine sehr hilfsbereite und zu-
vorkommende Person, sowohl ge-
genüber Mitschülern als auch ge-
genüber Lehrkräften“, so die Real-
schule. 

Die Auszeichnung aus der Stiftung 
des früheren Bundestagsabgeord-
neten Rudolf Werner erhielt Kons-
tantin Frim vom zehnten Jahrgang 
des Gymnasiums Munster für sein 
Engagement in der Technik-AG. Er 
sei „immer einer der ersten vor Ort 
und immer einer der Letzten, die 
nach dem Abbau den Heimweg an-
traten“, so das Gymnasium in sei-
nem Vorschlag. „Durch sein freund-
liches und ruhiges Wesen hilft er den 
jüngeren und damit noch recht un-
erfahrenen Mitgliedern der AG.“ Da-
bei schaffe er es „selbst in schwie-
rigen Situationen, geduldig und 
professionell mit seinen Mitschülern 
und den Aufführenden zusammen-
zuarbeiten.“ 

E-Bikes für Pflegekräfte
Diakoniestation Schneverdingen-Neuenkirchen fährt Velo

SCHNEVERDINGEN. Als beson-
deres Dankeschön für ihr enormes 
Engagement stattete die Diakonie-
station Schneverdingen-Neuenkir-
chen ihre Mitarbeiter jetzt mit Elekt-
rofahrrädern aus, die die Pflegekräf-
te sowohl für die Fahrt zu den Patien-
ten als auch im Privaten nutzen 
können: „Damit möchte der ambu-
lante Pflegedienst nicht nur ein Zei-
chen im Sinne des Umweltbewusst-
seins setzen, sondern auch die täg-
liche großartige Arbeit der Mitarbei-
ter honorieren - gerade in der 
schwierigen Zeit durch COVID-19“, 
so die Diakoniestation Schneverdin-
gen-Neuenkirchen gGmbH in ihrer 
Mitteilung.

Die Mitarbeiter durften sich das 
eigene E-Bike nach ihren Wünschen 
und Vorstellungen aussuchen. Mitt-
lerweile wird bei schönem Wetter 
das Elektrofahrrad im Dienst ge-
nutzt, um damit zu nahegelegenen 
Patienten zu fahren: „Ich komme mit 

dem Elektrofahrrad dank der sehr 
gut ausgebauten Fahrradwege in 
Schneverdingen stressfreier und 
schneller durch Verkehr. Auch bleibt 
die zeitintensive Parkplatzsuche er-
spart“, so eine Mitarbeiterin im Be-
richt der Diakoniestation.

Über ihre neuen E-Bikes freuten sich jetzt die Pflegekräfte der Diakoniestation Schneverdingen-Neuenkirchen. 
Auf dem Foto: ein Teil der radelnden Damen mit Geschäftsführer Jamal Bounoua. Foto: Jasmin Kaup

Mit Helm sowie Mund-Nasen-Maske werden jetzt Patienten in der nähe-
ren Umgebung besucht. Foto: Jasmin Kaup

So werden also mit Helm und 
Mund-Nasen-Maske jetzt die Patien-
ten in der näheren Umgebung be-
sucht. Und auf den Helmen ist übri-
gens auch der Schriftzug der Diako-
niestation Schneverdingen-Neuen-
kirchen als Aufdruck zu finden.

Die beiden Samtpfoten, die die 
Wildtierhilfe Lüneburger Heide 
hier vorstellt, hängen sehr an-
einander und sollen dement-
sprechend zusammen vermit-
telt werden. Die zwei Vierbeiner 
sind auch gemeinsam in die 
Auffangstation nach Hötzingen 
bei Soltau gekommen - das 
aber keineswegs freiwillig, son-
dern sie wurden quasi einfach 
entsorgt: „Jemand hat sie im 
März vor dem Katzenhaus der 
Wildtierhilfe am frühen Morgen 
ausgesetzt“, erklärt Sabine 
Spiekermann. Die Mitarbeiterin 
der Einrichtung und ihre Kolle-
gen tauften die Tiere auf die 
Namen „Gina“ (oben) und „Gar-
ry“ (unten). „Katze ‚Gina‘ wurde 
vermutlich 2018 geboren, Kater 
‚Garry‘ schätzungsweise 
2019“, so Spiekermann. Sie 
hebt noch einmal die enge Bin-
dung der zwei Samtpfoten her-
vor: „Beide hängen wirklich 
sehr aneinander und daher 
suchen wir ein schönes neues 
und gemeinsames Zuhause für 
sie. Katze und Kater sind jetzt 
kastriert, gechipt und geimpft. 
Noch sind sie etwas schüch-
tern, was sich aber mit Sicher-
heit in einem eigenen Zuhause 
mit eigenen ‚menschlichen Do-
senöffnern‘ legen wird.“

fundtier-info
wildtierhilfe · telefonische Auskünfte
von 9 bis 16 Uhr unter Ruf (05190) 9849599
www.wildtier-hilfe.de

„Best friends boy“
Lena Zacharias veröffentlicht neue Single 

SOLTAU/OSNABRÜCK. Sie hat 
eine außergewöhnliche Stimme mit 
einem Tonumfang von drei Oktaven  
und fällt mit ihren verschiedenen Au-
genfarben auch optisch aus dem 
Rahmen: Sängerin Lena Zacharias. 
Viele Soltauer dürften sie kennen, 

wurde sie doch 1997 in der Böh-
mestadt geboren. Musik und Gesang 
sind ihre große Leidenschaft. Ihren 
ersten Song schrieb sie schon im 
Kindesalter. Diesen früh eingeschla-
genen Weg ging Zacharias konse-
quent weiter. Seit 2018 studiert sie 
Gesang in Osnabrück. Im Studium 
lernte sie ihren aktuellen Musikpro-
duzenten kennen und begann damit, 
ihre eigene Musik professionell auf-
nehmen zu lassen. Jüngst hat sie 
ihre neueste Single veröffentlicht: 
„Best friends boy“ heißt der moderne 
Popsong mit einer einprägsamen 
Melodie im Chorus. Das Lied handelt 
von einer Frau, die sich in den Freund 
ihrer besten Freundin verliebt hat und 
sich zwischen beiden entscheiden 
muss. Zacharias singt sowohl ernste 
und zum Nachdenken anregende 
Balladen als auch humorvolle Songs, 
die das Leben von einer lockeren 
Seite zeigen. Musikvideos und wei-
tere Infos finden Interessierte auf 
ihrer Internetseite http://lenazacha-
rias.de sowie auf Facebook.

Hat eine neue Single veröffentlicht: 
die gebürtige Soltauerin Lena Za-
charias. Foto: Lena Zacharias

Traditionelle Grillabende
NEUENKIRCHEN. Auf dem Gelän-

de des Schäferhofes in Neuenkir-
chen stehen ab sofort wieder mitt-
wochs und samstags, jeweils in der 
Zeit von 17 bis 19 Uhr, die traditio-
nellen Grillveranstaltungen auf dem 
Plan, selbstverständlich unter Ein-
haltung der geltenden Hygienevor-
schriften. Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt: Es gibt Schnuckenbrat-
wurst, Schnucken-Burger sowie 
Steaks vom Schwein und kühle Ge-
tränke. Ab zirka 17.30 Uhr treibt der 

Schäfer mit Hilfe seiner Hunde die 
Schnuckenherde heimwärts und in 
den Stall. Der Hofladen auf dem 
Schäferhof ist ab 17 Uhr geöffnet. 
Dort können Produkte rund um die 
Schnucke sowie weitere regionale 
Erzeugnisse und heidetypische Sou-
venirs erworben werden. Selbstver-
ständlich müssen Besucher auch im 
Hofladen die geltenden Hygiene- 
und Abstandsregelungen einhalten. 
Nähere Informationen gibt es unter 
Ruf 01520-8959994.

Täglich wechselnder Mittagstisch www.Dehning.de

Schneverdingen * Bergstr. 2 * Tel. 05193 / 98110

Info@ernst-dehning.de
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Versorgungslücke schließen
Dr. Gal neuer Chefarzt der Psychiatrie und Psychotherapie am HKK

WALSRODE (mwi). Coronabe-
dingt gab es nur einen kleinen 
Bahnhof für Dr. Florian Gal, als er 
am vergangenen Freitag ganz offi-
ziell die Leitung der Abteilung 
Psychiatrie und Psychotherapie am 
Heidekreis-Klinikum (HKK) in Wals-
rode übernommen hat. Er tritt damit 
die Nachfolge von Dr. Rahul Sarkar 
als Chefarzt an. Vor nur wenigen 
ausgewählten Gästen sorgte HKK-
Geschäftsführer Dr. Achim Rogge 
für Verabschiedung und Begrüßung 
gleichermaßen.

Seit 2016 hatte Sarkar die Chef-
arztposition inne. Rogge betonte, der 
gebürtige Hamburger habe seine 
Abteilung während dieser Zeit sym-
pathisch und zielgerichtet geführt 
und Strukturen verändert. Schon seit 
2016 befindet sich die Abteilung für 
Psychiatrie und Psychotherapie in 
einem Wandlungsprozess. Dabei 
wurden die be stehenden Stationen 
mit ihren stark durch die Sozial-
psychiatrie geprägten Struktu ren 
umgebaut und eine Psychiatrie mit 
offenen Türen geschaffen. Neben 
einer neuen Psychotherapiestation 
wurde unter Sarkars Leitung auch 
am HKK Soltau eine Psychiatrische 
Institutsambulanz (PIA) gegründet. 
Zudem wurden die Tagesklinikkapa-
zitäten ausgebaut und eine spezielle 
Behandlungseinheit für Patienten mit 
Borderline-Störungen (DBT-Einheit) 
ins Leben gerufen.

Der scheidende Chefarzt, der das 
HKK auf eigenen Wunsch verlässt, 
unterstrich, es sei eine „tolle Zeit“ 
gewesen: „Ich konnte hier super ar-
beiten und hatte Freiräume, die man 
sonst nicht findet.“

Bei der Suche nach einem Nach-
folger oder einer Nachfolgerin, so 
Rogge, sei es nicht nur um die Qua-
lifikation, sondern auch darum ge-
gangen, den passenden Menschen 
zu finden. Und das sei mit Gal gelun-
gen. Der 41jährige war zuletzt sechs 
Jahren als Leitender Oberarzt und 
Abteilungsleiter im Psychiatrischen 
Zentrum Rickling, der größten 

Psychiatrischen Fachklinik Schles-
wig-Holsteins, tätig.

Gal, so der HKK-Geschäftsführer 
weiter, habe zunächst eine Ausbil-
dung zum Rettungssanitäter absol-
viert, danach dann aber mit dem 
Medizinstudium begonnen: „Dabei 
hat er dann seine Liebe zu den Fach-
gebieten Psychiatrie und Psychothe-
rapie entdeckt.“ Und, so Rogge, der 
neue Chefarzt beschäftige sich auch 
mit dem Thema Resilienz, der Wider-
standsfähigkeit der Psyche, die bei 
jedem Patienten unterschiedlich 
stark ausgeprägt ist und psychische 
Erkrankungen mehr oder weniger 
hervortreten lässt.

Gal ist Facharzt für Psychiatrie und 
Psychotherapie mit den Qualifikatio-
nen geriatrische und suchtmedizini-
sche Grundversorgung. Gemeinsam 
mit der Chefärztin der Geriatrie in 

Chefarztwechsel: (v.l.) Dr. Rahul Sarkar, Dr. Achim Rogge und Dr. Florian Gal. Foto: mwi

Das Team mit (v.l.) Chefarzt Dr. Florian Gal, Leitende Oberärztin Dr. Marie-Kathrin Rehme (Leiterin Psychiatri-
sche Tagesklinik Walsrode), Oberarzt Mehmet Tabak, Melanie Schultz (Pflegebereichsleiterin Psychiatrie), 
Oberarzt Dr. Wolf Döring (Leiter Psychiatrische Institutsambulanz (PIA) Soltau), Hermann Grütter (Leiter Psy-
chiatrische Tagesklinik Soltau) und Oberarzt Sönke Eickhölter (Leiter PIA Walsrode). Foto: Marielle Wegener HKK

Soltau, Özgen Isik-Obersteller, wird 
er mit dem Aufbau der Geronto-
psychiatrie und -psychotherapie eine 
Versorgungslücke im Heidekreis 
schließen können.

Die Gerontopsychiatrie ist ein ver-
gleichsweise sehr junges Fachgebiet 
der Psychiatrie, das durch den de-
mographischen Wandel stetig an 
Bedeutung gewinnt. Sie befasst sich 
mit Patienten, die in einem höheren 
Lebensalter psychiatrische Erkran-
kungen wie etwa Demenz aufweisen, 
gegebenenfalls aber auch körperli-
che.

„Zunächst soll das Angebot ein 
stationäres sein, es ist aber ebenso 
denkbar, dieses zukünftig auch auf 
den teilstationären und ambulanten 
Bereich auszuweiten. In der ersten 
Jahreshälfte 2021 wollen wir soweit 
sein und eine gerontopsychiatrische 

Station eröffnen“, skizzierte Dr. Gal 
künftige Pläne. Auch Rogge verwies 
hier auf den wachsenden Bedarf: 
„Wir müssen investieren - nicht nur 
in Personen, sondern auch in Struk-
turen.“

Wie Gal weiter erläuterte, „sind 
psychische Krankheiten eine Volks-
krankheit. Demenz beispielsweise 
kann jeden treffen. Ich gehe davon 
aus, dass dies noch weiter zunimmt. 
So wird etwa knapp ein Drittel der 
Bevölkerung des Heidekreises in 
zehn Jahren älter als 65 sein. Ich war 
begeistert, als ich die Information 
bekam, dass eine Gerontopsychiatrie 
aufgebaut und eine neues Heide-
kreis-Klinikum errichtet werden soll.“

Zu letzterem Punkt - vor zwei Wo-
chen hatte sich der Kreistag mit gro-
ßer Mehrheit gegen D4 (Dorfmark) 
und für F4 (Bad Falligbo stel) als HKK-
Standort ausgesprochen - äußerte 
sich auch Rogge noch einmal: 
„Wichtig ist nicht die Diskussion über 
den Standort, sondern dass wir 
überhaupt bauen. Wenn wir das vor-
gegebene Zeitfen ster nicht eingehal-
ten können, dann kriegen wir kein 
neues Krankenhaus.“ Im Zuge der 
Vorbereitungen „werden unsere 
Mitabeiterinnen und Mitarbeiter mit-
gestalten. Wir haben für jeden Be-
reich ein Konzept und den Patienten 
immer im Fokus.“

Aber zurück zum neuen Chefarzt: 
Der 41jährige mit derzeitigem priva-
ten Mittelpunkt Hamburg ist verhei-
ratet und hat drei Kinder. „Ich freue 
mich auf meine neue Aufgabe“, 
meinte er und kann sich durchaus 
vorstellen, in die Heide zu ziehen. 
Dies nicht nur wegen der Landschaft: 
„Ich bin hier auch von den Menschen 
sehr freundlich empfangen worden.“ 
Übrigens spricht Dr. Florian Gal auch 
fließend Japanisch, was allerdings 
weniger mit seinem Beruf zu tun hat: 
„Meine Frau ist Japanerin.“

der leser hat das wort

Leserbriefe müssen nicht der 
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen.

„Dieses Affentheater“
schlag hätte wohl - sowohl aus dem 
Nord- als auch aus dem Südkreis  - 
deutliche Akzeptanz gefunden. Mein 
Vorschlag wurde sowohl vom Land-
rat als auch vom HKK-Aufsichtsrats-
vorsitzenden abgelehnt.

Durch die Antworten und das Her-
umlavieren ist mir klargeworden, wo 
der HKK-Neubau entstehen soll - 
und zwar nicht in Dorfmark. Diese 
Erkenntnis habe ich seit dem Ge-
sundheitstag des Heidekreises am 
14. November 2019 in der alten Reit-
halle in Soltau.

Karl-Heinz Röder
Schneverdingen

Leserbrief zur Berichterstattung 
über den geplanten Neubau des 
Heidekreis-Klinikums (HKK) und 
den Artikel „Bad Fallingbostel 
macht das Rennen“ im Heide-Kurier 
von Mittwoch, dem 1. Juli 2020.

Dieses Affentheater um einen 
Krankenhaus-Neubau. Der Kreistag 
hat entschieden - und damit aus.

Ich aus Schneverdingen werde 
mich künftig in Rotenburg oder 
Buchholz behandeln lassen, wenn es 
nötig ist!

Ich hatte am 14. November 2019 
auf der Gesundheitskonferenz Herrn 
Landrat Manfred Ostermann und 
auch den HKK-Aufsichtsratsvorsit-
zenden Hermann Norden auf den 
künftigen HKK-Standort angespro-
chen. Ich habe ihnen vorgeschlagen, 
dass sie die Rettungsdienste bei der 
Suche nach einem sinnvollen Stand-
ort mit einbinden. Denn deren Vor-

Beratung per Chat 
Ausbildungsplatzsuche: Agentur auf YouTube

Juli heißt es „Wie und wann muss ich 
mich bewerben?“; am 6. August geht 
es um „Check-U - meine Stärken 
finden“. Die Live-Chats beginnen 
immer um 16 Uhr. Der Link zum ers-
ten Chat lautet https://youtu.
be/7EyUC9AHhg4.  

Mit dem neuen Erkundungstool 
„Check-U“ finden Jugendliche her-
aus, welche Studienfelder und Aus-
bildungsberufe zu ihnen passen. 
Bereits nach einem Test bekommen 
sie ein Ergebnis. Zu finden ist es 
unter www.arbeitsagentur.de/selbst-
erkundungstool.

Die Berufsberatung der Agentur für 
Arbeit Celle mit den Geschäftsstellen 
in Hermannsburg, Soltau und Wals-
rode bietet außerdem telefonische 
Beratungsgespräche an. Terminre-
servierungen werden unter 0800-
4555500 angenommen. Während 
des Gespräches können dann zum 
Beispiel auch die Ergebnisse aus 
dem Test besprochen und Fragen 
rund um die Ausbildung geklärt wer-
den. Online kann der Termin auch 
vereinbart werden: https://www.ar-
beitsagentur.de/bildung/berufsbera-
tung. 

HEIDEKREIS. Die Agentur für Ar-
beit Celle, die auch für den Heide-
kreis zuständig ist, weist darauf hin, 
dass sie weiterhin Jugendliche bei 
der Suche nach einem Ausbildungs-
platz unterstützt; „denn es ist noch 
nicht zu spät. Schulabgänger können 
noch einen Ausbildungsbetrieb fin-
den, auch wenn die aktuelle Situa-
tion sie vor besondere Herausforde-
rungen stellt.“

Um gemeinsam Bewerbungsstra-
tegien zu entwickeln, gehen die Be-
rufsberater der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) einen neuen Weg: sie 
stellen sich für Live-Chats auf You-
Tube zur Verfügung. Dabei beant-
worten sie Fragen rund um den Be-
werbungsprozess, geben Tipps zur 
allgemeinen Berufsorientierung und 
stellen „Check-U“ vor, ein On-
line-Tool zum Erkunden eigener Stär-
ken. Alle interessierten Jugendlichen 
sind dazu eingeladen. 

Die Termine und Themen für die 
drei Live-Chats stehen bereits fest: 
Am 16. Juli gibt es ein „Corona Spe-
zial“ zum Thema „Wie sind die Aus-
bildungschancen während Corona, 
was muss ich beachten?“; am 30. 

Zwei Programme
Mehr Förderung für Sportstätten 

HEIDEKREIS. Der Bundestags-
abgeordnete Henning Otte, der für 
die CDU auch den Heidekreis mit 
betreut, weist darauf hin, dass die 
Bundesregierung die Förderung von 
Sportstätten mit zwei Programmen 
ausweitet. Zum einen mit einem In-
vestitionspakt Sportstätten, dem 
sogenannten „Goldenen Plan“ Da-
mit sollen ab 2021 marode Sport-
anlagen saniert werden. Hierfür sol-
len zusätzliche 150 Millionen Euro 
für die Jahre 2020 und 2021 zur 
Verfügung gestellt werden, um 

Sportanlagen zu modernisieren oder 
neu zu bauen. Als zweites Bundes-
programm besteht nach wie vor die 
„Sanierung kommunaler Einrichtun-
gen im Bereich Sport, Jugend und 
Kultur“. Otte appelliert an die Kom-
munen, die Antragsfristen im Auge 
zu behalten, um von dem Programm 
profitieren zu können. Die weiterge-
henden Informationen zu aktuellen 
Förderkriterien und -fristen sind je-
derzeit im Internet abrufbar unter der 
Adresse www.sport-jugend-kultur.
de/aktuelles .

Vorhofflimmern behandeln
Kryoballon wird jetzt auch am HKK Soltau eingesetzt

SOLTAU. In den vergangenen Jah-
ren hat sich zur Behandlung des Vor-
hofflimmerns (Herz) die sogenannte 
„Kryoablation“ durchgesetzt. Der 
neuartige, bei der Behandlung ein-
gesetzte Kryoballon hilft nun auch 
Patienten im Heidekreis-Klinikum 
(HKK) Soltau.

Beim Vorhofflimmern handelt es 
sich um eine spezielle Art der Herz-
rhythmusstörung. Die regelmäßigen 
Impulse des Sinusknotens, also des 
Taktgebers im Herzen, werden durch 
arrhythmische, elektrische Signale 
aus den Lungenvenen gestört. Das 
Herz und seine lebenswichtige 
Pumpfunktion geraten quasi aus 
dem Takt. Falls eine medikamentöse 
Behandlung nicht ausreicht, kann 
eine sogenannte „Ablation“ helfen. 
Neben der klassischen Radiofre-

Chefärztin Dr. Andrea Pomarino.
 Foto: Marielle Wegener/HKK

quenz-Ablation (RF), bei der mit Hit-
ze gearbeitet wird, hat sich in den 
vergangenen Jahren die „Kryoabla-
tion“ durchgesetzt. Die Behandlung 
mit dem sehr kalten Kryoballon ist 
deutlich schneller als die RF-Ablation 
und somit für Patienten auch erheb-
lich schonender. „Daher ist die Kryo-
ablation auch für ältere und schwer 
herzkranke Patienten geeignet“, er-
klärt Dr. Andrea Pomarino, Chefärztin 
der Kardiologie des HKK Soltau. Und 
weiter: „Allerdings kann der Kryobal-
lon nur eingesetzt werden, wenn 
nicht vorher schon eine Ablation 
stattgefunden hat.“ Zudem muss für 
diese Behandlung ein spezielles Ge-
rät, eine Kryokonsole, vorhanden 
sein.

Ein Kryoballon-Katheter wird 
durch die Leistenvene bis in den lin-

ken Vorhof geführt und an der Öff-
nung zur Lungenvene plaziert. Dort 
wird er aufgeblasen und mit einem 
gasförmigen Kühlmittel gefüllt. Das 
Gas kann bis zu -80 Grad Celsius kalt 
werden, und durch die Kälte bildet 
sich eine kreisförmige Narbe an der 
Wand der Lungenvene. „Diese Narbe 
fungiert wie eine Art Mauer. So kön-
nen die Störsignale nicht mehr in den 
Vorhof des Herzens gelangen und es 
nicht mehr aus dem Takt bringen.“, 
so Pomarino.

Um diese Eingriffe durchführen zu 
können, bedarf es einiger intensiver 
Fortbildungen. Gemeinsam mit Peter 
Falk, Sektionsleiter Schrittmacher- 
und Devicetherapie am Herz- und 
Gefäßzentrum Bad Bevensen (HGZ), 
hat Dr. Pomarino den ersten Kryo-
ballon im HKK Soltau eingesetzt.

fragen nach Zählernummern sowie Bankverbindungen. 
Bitte geben Sie keine Daten am Telefon oder an der 
Haustür heraus!
Ablesungen und Tarifänderungen werden bei uns, wie 
gesetzlich geregelt, per Brief angekündigt. Sollten wir 
aufgrund der Begutachtung der Gasheizungen zur 
Marktraumumstellung zu Ihnen nach Hause kommen, 
können wir uns ausweisen oder haben einen Termin mit 
Ihnen vereinbart.

Unseriöse Anrufe und 
Haustürgeschäfte. 

 05192 9813-0
www.ihr-stadtwerk.de

Seien Sie wachsam! 

Zurzeit geben sich Personen 
als Mitarbeiter der 
Stadtwerke aus und
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Heftige Diskussionen im Rat
Möglicher Standort eines Gesamtklinikums Thema auch in Munster

MUNSTER (dl). Anträge der 
CDU-Fraktion sorgten in der öffent-
lichen Sitzung am vergangenen 
Donnerstag für lebhafte Diskussio-
nen im Rat der Stadt Munster, der 
erstmals in der Aula des Gymnasi-
ums zusammengekommen war.   
Besonders hoch kochten die Emo-
tionen beim Thema Heidekreis-Kli-
nikum (HKK): Die CDU hält die vom 
Kreistag mit Mehrheit Ende Juni 
getroffene Entscheidung für falsch, 
für einen geplanten Neubau die Flä-
che F4 südwestlich von Bad Falling-
bostel zu sichern (HK berichtete), 
und brachte den Antrag ein, eine 
entsprechende Resolution zu ver-
abschieden. 

Es ist eine Debatte, die vor allem 
den Norden des Heidekreises in den 
vergangenen Wochen beschäftigte: 
Die Entscheidung, wo statt der bei-
den Krankenhäuser in Soltau und 
Walsrode ein Gesamtklinikum ge-
baut werden soll, sorgte für Reaktio-
nen in der Lokalpolitik und jetzt auch 
für öffentliche Diskussionen im 
Munsteraner Stadtrat. „Wir sind spät 
dran“, gab der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Stefan Sorge zu. „Manche 
sagen, was wir hier machen, ist sinn- 
und zwecklos.“ Doch dies sei nicht 
der Fall. „Wir haben heute erst die 
Möglichkeit, hier öffentlich vor den 
Bürgern Stellung zu nehmen.“ Und 
dies sei „uns sehr wichtig. Jeder soll 
wissen, wer für oder gegen etwas 
ist.“ Die Entscheidung des Kreista-
ges „wird zur Kenntnis genommen, 
aber für falsch gehalten.“ Der Stand-
ort sei aber „noch nicht in Stein ge-
meißelt“, bis jetzt habe der Kreistag 
„mehrheitlich für die dingliche Siche-
rung eines Standortes entschieden“. 

Sorge kritisierte die Informations-
politik vor allem des Landrates Man-
fred Ostermann. „Wir hätten uns 
gewünscht, dass die gesamte Ent-
scheidungsfindung viel transparen-
ter gewesen wäre“, stattdessen sei 
sie „an den Bürgern im Nordkreis 
vorbeigelaufen“. Sorge bemängelte 
auch, dass bei dem der Entschei-
dung zugrundeliegenden Gutachten 
Patientenströme aus den Nachbar-
kreisen (mit eigenen Krankenhäu-
sern) berücksichtigt worden seien - 
diese Kreise könnten sich mit Recht 
„vehement dagegen wehren, dass 
der Nachbarkreis Patienten abwirbt.“ 

Mit einem „Dank an die CDU“ mel-
dete sich der SPD-Abgeordnete 
Horst Theil zu Wort. Er sei bei seiner 
Rückkehr aus dem Urlaub über-
rascht worden von der Aussage, die 
SPD in Munster sei für den Standort 
F4: „Das stimmt nicht“ - er sei es 
nicht. Er persönlich hätte sich eine 
fraktionsübergreifende Auseinander-

setzung in Munster mit dem Thema 
gwünscht. Er gebe deshalb jedoch 
nicht, wie führende Genossen an-
derswo, sein Parteibuch ab - „ich bin 
von ganzem Herzen Sozialdemo-
krat“ -, Vertrauen in den Aufsichtsrat 
des Heidekreisklinikums habe er 
aber „schon lange nicht mehr“. 

Großen Anlaß zur Kritik bot, wie 
schon Sorge deutlich gemacht hatte, 
die mangelhafte Information im Vor-
feld der eiliger als zuvor vorgesehen 
getroffenen Entscheidung. Auch in 
der Coronakrise hätte es hier seitens 
des Landkreises und des Heidekreis-
klinikums Möglichkeiten gegeben. 
Diese Einstellung vertraten in Muns-
ter sowohl Verfechter als auch Geg-
ner der Kreistagsentscheidung. 

Felix Friese, Vorsitzender der CDU 
Munster, ging in seinem Wortbeitrag 
bis zur Gebietsreform 1977 und der 
Gründung des Landkreises Sol-
tau-Fallingbostel zurück, sprach von 
einem seitdem „dauerhaften Ausnut-
zen des Nordkreises“, mit der nun 
getroffenen Entscheidung als „High-
light“. „Der Nord-Süd-Dialog ist hirn-
tot“, spitzte Friese zu. Der Kreistag 
hätte „niemals über ein so großes 
Projekt mit nur zwei Monaten Vor-
laufzeit entscheiden“ dürfen. Und 
der SPD, die sich für den Standort 
F4 positioniert habe, erklärte er: „Im 
nächsten Jahr ist Wahlkampf, wir 
werden sehen, was dabei heraus-
kommt.“ 

Siegfried Irion (Gruppe FDP/von 
Scheffer) gab zu , dass die Kreistags-
entscheidung „alles andere als ein 
Highlight der Demokratie“ gewesen 
sei, Frieses Wortbeitrag aber sei 
„Agitation“, „spalterisch“ und „nicht 

Mit Mehrheit stimmte der Rat der Stadt Munster für den von der CDU eingebrachten Antrag einer Resolution 
zum Heidekreis-Klinikum-Neubau. Foto: dl

geeignet für das, was Sie wollen, 
nämlich Einigkeit“. Während die Re-
solution der CDU, wie sie vorliege, in 
der Wortwahl zurückhaltend sei, ha-
be er bei Friese „nichts Versöhnen-
des gehört“. „Ganz so schlimm ist es 
nicht“, meinte Irion. „Es ist ein großer 
Fehler, dass der Kreistag sich so ver-
halten hat, wie er sich verhalten hat, 
aber damit muss man erstmal leben.“ 
Benötigt würden in dieser Situation 
„Ruhe und Argumente.“

Als „einer der Bösen“, die im Kreis-
tag für F4 gestimmt hätten, meldete 
sich Detlef Rogosch (SPD) zu Wort.
„Dorfmark als Standort wäre schön 
gewesen“ und hätte alle befriedigt, 
gab er zu, doch das Gutachten habe 
„Ergebnisse geliefert, auf deren 
Grundlage wir entschieden haben.“  
Dennoch könne  er dem CDU-Antrag 
„in wesentlichen Punkten sogar fol-
gen“ - nur die Ablehnung der Ent-
scheidung störe ihn. Schon im Kreis-
tag sei gefordert worden, dass der 
Landrat zeitnah einen Finanzierungs-
plan vorlege und dass er die Öffent-
lichkeit informiere. Aber grundsätz-
lich gelte: Auch ein Krankenhaus-
standort Dorfmark hätte nicht alle 
Bürger im Heidekreis leicht erreichbar 
versorgen können. Rogosch forderte 
ein „Ende der Kirchturmpolitik“. Es 
zähle dagegen, jetzt das Augenmerk 
unter anderem darauf zu legen, dass 
eine gute Erreichbarkeit eines neuen 
Gesamtklinikums mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln - auch von Munster 
aus - gewährleistet werde. 

Sie könne gut nachvollziehen, dass 
in dieser Diskussion Emotionen eine 
große Rolle spielten, unterstrich Bür-
germeisterin Christina Fleckenstein. 
„Ich glaube aber auch, dass keiner 

der Kreisagsabgeordneten sich die-
se Entscheidung leicht gemacht hat. 
Alle haben nach bestem Wissen und 
Gewissen abgestimmt“ - ob für oder 
gegen F4. Sie sei aber ebenfalls der 
Meinung, dass der „Landkreis bei der 
Informationspolitik völlig versagt“ 
habe. In der Entfernung sei der Un-
terschied „zwischen Dorfmark und 
Bad Fallingbostel nicht so groß“ - 
wenn es denn „ein gutes Haus“ sei, 
dass entstehe, sei der Standort 
„okay“. Da der Landkreis es aber 
nicht geschafft habe, alle mitzuneh-
men, sei F4 „verbrannt“. Ihr stelle 
sich auch die Frage der Wirtschaft-
lichkeit und ob letztendlich über-
haupt ein Neubau kommen werde. 
„Der Landkreis hat noch ganz viele 
Hausaufgaben zu machen“, so das 
Fazit der Bürgermeisterin. 

Lutz Winkelmann (CDU) übergab 
den Ratsvorsitz vorübergehend an 
Rüdiger Vogt, um sich selbst zu Wort 
melden zu können. Als Kreistagsab-
geordneter bemängelte auch er die 
mangelhafte Information im Vorfeld 
und stellte fest: „Was in dem Gut-
achten steht, überzeugt mich über-
haupt nicht.“ Ein Standort Bad Fal-
lingbostel habe den „Geburtsfehler 
mangelnder Akzeptanz“, deshalb rief 
er dazu auf, „solange es möglich ist, 
dagegen zu protestieren“. 

Was sich in der Diskussion ab-
zeichnete, bestätigte sich dann auch 
in der Abstimmung: Mit 19 Stimmen  
- darunter Bürgermeisterin Flecken-
stein, ihr Parteikollege Theil sowie 
Torsten von Scheffer (Gruppe FDP/
von Scheffer) - wurde der CDU-An-
trag angenommen, bei acht Gegen-
stimmen und einer Enthaltung (Irion). 

Spaziergang für den Frieden

Mehr als 70 Menschen nahmen am „Sonntags-Spaziergang für Frieden 
und Konversion“ teil. Anlass der Friedensproteste am Truppenübungs-
platz Bergen war der US-Nationalfeiertag. DGB- und Verdi-Sprecher 
Heinz-Dieter „Charly“ Braun nahm in diesem Rahmen zum angekün-
digten US-Truppenabzug Stellung und betonte, dass die US-Regierung 
zum einen nur 9.500 von 34.500 Soldaten abziehen wolle, zum anderen 
aber eine Verlegung nach Polen drohe. Er erinnerte an den Abzug der 
British Army 2015, der in Bergen und Bad Fallingbostel einen großen 
Einbruch der Einwohnerzahl und der Wirtschaftskraft nach sich gezo-
gen habe. Der Verdi-Bundeskongress und die niedersächsische DGB-
Konferenz hätten so die Bundesfinanzierung einer neuen Wirtschafts-
struktur beschlossen, „und die soll sozial, ökologisch, nicht-militärisch 
sein“. Klaus Meier stellte dazu passend die Forderung der Initiative 

Biosphärengebiet vor: „Ein Truppenübungsplatz ist kein Naturgesetz. 
Die 15 deutschen UNESCO-Biosphärengebiete schaffen 86.000 Ar-
beitsplätze durch Tourismus, Landwirtschaft, Naturschutz und mehr. 
Das ist eine realistische Zukunft für die frühere Tourismusregion Hohe-
Heidmark.“ Dann zogen die Sonntags-Spaziergänger zum Kasernen-
zaun in Oerbke, wo seit Ende Januar US-Militärgerät auf seinen Einsatz 
wartet. Letzte Station war der Friedhof der sowjetischen Kriegsgefan-
genen. Mecki Hartung von der Vereinigung der Verfolgten des Nazire-
gimes und Braun, der in Bergen-Belsen Jugendarbeit begleitet, infor-
mierten darüber, wie hier „Zehntausende unter freiem Himmel elendig 
verreckten“ und während des Kalten Krieges sogar das von den Be-
freiten selbst errichtete Denkmal abgerissen worden sei.
 Foto: Angelika Jankowski

Handy weg
BISPINGEN. Leichtsinn wird „be-

straft“: Aus einem unverschlosse-
nen Pkw, der am Donnerstag, den 
9. Juli, auf dem Parkstreifen vor 
McDonalds am Horstfeldweg in Bi-
spingen abgestellt war, entwende-
ten Unbekannte in einem Zeitfens-
ter von fünf Minuten zwischen 14.10 
und 14.15 Uhr einen Rucksack, eine 
Fototasche und ein Handy. Der 
Schaden wird mit etwa 1000 Euro 
beziffert. 

Warnwesten für Kitas
Volksbank sorgt für „große Strahlkraft“

SOLTAU. „Große Strahlkraft für 
kleine Leute“ - das machte jetzt ein 
hiesiges Geldinstitut möglich: Die 
Volksbank Lüneburger Heide spen-
dierte Warnwesten für Soltauer Kin-
dergärten.

Zwar mögen wohl die meisten hier-
zulande noch nicht daran denken: 
Aber die Tage werden schon wieder 
kürzer. Auf die dunkle Jahreszeit gut 
vorbereitet sind schon jetzt die Kin-
dertagesstätten St. Johannis, Berli-
ner Platz und Stalmannstraße sowie 
der Kindergarten Wiesenstraße. Sie 
alle erhielten von der Volksbank Lü-

neburger Heide insgesamt mehr als 
100 hell reflektierende Warnwesten. 
„Damit sind die Jüngsten auch in der 
Morgendämmerung gut zu sehen“, 
so Sandra Panzer, Volksbank-Mit-
arbeiterin in der Filiale Soltau. Sie 
überreichte die Westen gemeinsam 
mit ihrer Kollegin Annika Lühring in 
den Einrichtungen der Böhmestadt.

Auch wenn für die Kinder der mit-
gereiste Plüsch-Bausparfuchs der 
Schwäbisch Hall AG wohl interes-
santer war, die Leiterinnen und Er-
zieherinnen freuten sich mehr über 
die sinnvollen Westen. 

Mehr Sicherheit und Sichtbarkeit: Volksbank-Mitarbeiterinnen Sandra 
Panzer (3.v.li.) und Annika Lühring (re.) bei der Übergabe der Warnwesten 
an einige Kinder der Soltauer Kita „Stalmannstraße“. Das Foto entstand 
vor den Corona-Einschränkungen. Foto: Volksbank Lüneburger Heide eG

Neuer Trauort  
Hochzeiten in der Stadtbücherei Munster 

doch aufgrund der Raumgröße und 
-höhe ist es der Hochzeitsgesell-
schaft und unseren Standesbeamtin-
nen gegenüber verantwortungslos, 
dort 50 Personen unterzubringen.“ 

Da der Saal der Stadtbücherei sich 
- außerhalb der Bibliotheksöffnungs-
zeiten - als Trauort anbiete, solle 
dieser demnächst entsprechend ge-
widmet werden. Zukünftig können, 
unter Einhaltung der Abstandsrege-
lungen, Trauungen im Trau- und Sit-
zungszimmer wie gehabt, im Rats-
saal sowie im Ollershof mit bis zu 30 
Personen und im Saal der Stadtbü-
cherei mit bis zu 50 Personen erfol-
gen. „Die Nutzung des Saales für 
Trauungen wird auch nach der Coro-
na-Pandemie möglich sein, um dann 
standesamtliche Trauungen mit mehr 
als 80 Personen anbieten zu kön-
nen“; dies sei möglicherweise auch 
für Brautpaare „von außerhalb“ at-
traktiv, so Adamczak.

Da für die Trauungen in der Büche-
rei - wie auch im Ollershof und Rats-
saal - ein besonderer Aufwand er-
forderlich sei, müsse auch ein Entgelt 
für die Nutzung festgelegt werden. 
Im Ratssaal „kostet“ die Trauung zu-
sätzlich 100 Euro, in der Stadtbüche-
rei werden, analog zum Ollershof als 
Ort für die Hochzeit, 250 Euro als 
Gebühr fällig. 

MUNSTER (dl). Wenn Bürgermeis-
terin Christina Fleckenstein die 
Stadtbücherei Munster entspre-
chend gewidmet hat - was in abseh-
barer Zukunft vorgesehen ist - , dann 
können sich Brautpaare in der Ört-
zestadt auch im Saal der Stadtbü-
cherei trauen lassen. Dafür allerdings 
wird eine Nutzungsentschädigung 
fällig. Das hat der Rat in seiner öf-
fentlichen Sitzung am vergangenen 
Donnerstag beschlossen. 

Aufgrund der Schutzmaßnahmen 
zur Eindämmung der Corona-Pande-
mie konnten auch in Munster stan-
desamtliche Trauungen nicht wie 
gewohnt stattfinden, erläuterte 
Fachbereichsleiterin Anna Adamc-
zak. „Während anfangs an Trauun-
gen ausschließlich die Brautpaare 
mit Trauzeugen teilnahmen, konnten 
zuletzt bis zu 20 Personen bei den 
Trauungen anwesend sein“ - abhän-
gig jedoch auch von der Größe des 
jeweiligen Raumes. „Getraut wurde 
zuletzt im Trauzimmer mit bis zu vier 
Personen, im Sitzungszimmer mit bis 
zu zehn Personen, im Ratssaal mit 
bis zu 20 Personen und im Ollershof 
mit bis zu 20 Personen.“ 

Das Land lasse aber mittlerweile 
wieder bis zu 50 Personen bei einer 
Hochzeit zu. „Diese finden zwar 
grundsätzlich im Ollershof Platz, 

*32% Aktionsrabatt + 3% Knutzen Plus-Rabatt. Infos unter plus.knutzen.de
Individuelle Beratung und Aufmaß kostenlos bei Ihnen zu Hause! 

Knutzen Wohnen GmbH | Celler Straße 105 | 29614 Soltau | 05191 - 96 77 60

www.knutzen.de

              BIS ZU* 

35%
RABATT AUF DIE

PLISSEES NACH MASS
SCHÖNESCHATTENSEITEN

Zur Grillzeit
unsere leckeren Brochdorfer 

Nackensteaks und
marinierten Putensteaks

Telefon 05195 2690
Querstraat 2 · 29643 Brochdorf

www.boelter-partyservice.de

Freitag 15-18 Uhr · Samstag 9-12 Uhr
täglich telefonische Bestellannahme

H.-H. Bölter GmbH
Party- und Veranstaltungsservice
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Liegt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 
einer Immobilienanzeige bereits ein Ener-
gieausweis vor, müssen gemäß Energie-
sparverordnung (EnEV 2014) Angaben aus 
dem Energieausweis auch in Ihrer Anzeige 
stehen. Das nachfolgende Verzeichnis 
zeigt Abkürzungen, wie sie üblicherweise 
verwendet werden. Der AM-Verlag über-
nimmt keine Haftung oder Gewährleistung.

Art des Energieausweises:
Verbrauchsausweis: V
Bedarfsausweis: B
Der Energiebedarfs- oder Energie- 
verbrauchswert aus der Skala des 
Energieausweises in kWh/(m2a): kWh

Energieträger:
Heizöl Öl
Erdgas, Flüssiggas: Gas
Fernwärme aus 
Heizwerk oder KWK FW
Brennholz, Holzpellets, 
Holzhackschnitzel HZ
Elektrische Energie (auch 
Wärmepumpe), Strommix E
Baujahr des Wohngebäudes Bj
Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes 
bei ab 1. Mai 2014 erstellten A+ bis H
Energieausweisen (z. B. Kl. B)

Mehr Geld für Burger-Brater
Beschäftigte von Fast-Food-Filialen im Kreis profitieren

HEIDEKREIS. Höhere Löhne für 
Burger-Brater: Im Heidekreis bekom-
men die Beschäftigten in Fast- 
Food-Restaurants wie McDonald’s 
und Burger King deutlich mehr Geld. 
Ab Juli steigen die Verdienste in meh-
reren Stufen bis zum Jahr 2024 um 
insgesamt 28 Prozent, wie die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG) mitteilt. „Mit dem 
Lohn-Plus macht die Systemgastro-
nomie einen großen Schritt, um aus 
dem Niedriglohnsektor herauszu-
kommen“, sagt Steffen Lübbert, Ge-
schäftsführer der NGG-Region Lü-
neburg. Von den Steigerungen pro-
fitieren auch Mitarbeiter unter ande-
rem bei Starbucks, KFC, Nordsee, 
Autogrill, Tank & Rast und Pizza Hut. 
Der Branchenführer McDonald’s be-
treibt allein im Heidekreis sechs Fi-
lialen. Burger King ist mit kreisweit 
fünf Standorten vertreten.

Die Gewerkschaft rät den Be-
schäftigten nun, ihre Juli-Lohnab-
rechnung genau zu prüfen. „Unge-
lernte Kräfte, die seit einem Jahr 
beim selben Unternehmen arbei-
ten, haben jetzt Anspruch auf zehn 
Euro pro Stunde. Wer eine abge-
schlossene Ausbildung hat, muss 
mindestens 12,81 Euro bekom-
men“, so Lübbert. Auch Kurzarbei-
ter sollten genau hinschauen. Denn 
die Lohnerhöhung wirke sich auf 
das Kurzarbeitergeld aus, das in 
der Branche per Tarifvertrag auf 90 

Prozent des Einkommens aufge-
stockt wird.

„Zwar hat die Corona-Pandemie 
auch die Schnellrestaurants hart ge-
troffen. Zumindest die großen Ketten 
konnten ihre Einbußen während des 
Shutdowns mit ihrem Drive-In- Ge-
schäft etwas abfedern“, erklärt Lüb-
bert. Die Gewerkschaft NGG und der 
Bundesverband der Systemgastro-
nomie (BdS) hatten sich bereits An-
fang März auf den neuen Tarifvertrag 
für bundesweit rund 120.000 Be-

Fast-Food-Ketten wie McDonald’s müssen ihren Beschäftigten deutlich 
mehr Geld zahlen. Bis zum Jahr 2024 steigen ihre Löhne um insgesamt 
28 Prozent, so die Gewerkschaft NGG.  Foto: NGG

schäftigte geeinigt. „Gerade in wirt-
schaftlich schwierigen Zeiten ist die 
Lohnerhöhung ein wichtiger Beitrag, 
um Fachleute zu halten und neues 
Personal zu gewinnen“, so Lübbert.

Und weiter: „Bis zum Jahr 2024 
steigt das Lohn-Minimum in der 
Branche auf zwölf Euro pro Stunde. 
Das ergibt ein monatliches Plus von 
insgesamt rund 440 Euro für Vollzeit-
beschäftigte. Gelernte Kräfte kom-
men dann auf 15,36 Euro – gut 560 
Euro mehr im Monat“

Jetzt im Freien
Musiktage und Literaturfest „Aufm Platz“

wieder Veranstaltungen mittlerer 
Größe stattfinden dürfen: auf öffent-
liche Plätze“, ergänzt Literatur-
fest-Intendantin Susanne Mamzed.

An jedem Wochenende ist die mo-
bile Festival-Bühne in einer anderen 
Region unterwegs, jeweils mit unter-
schiedlichem Programm. Dabei sind 
die Sängerin Sarah Maria Sun mit 
Ensemble, das Duo Bartholomey-
Bittmann, der Klarinettist Kinan Az-
meh zusammen mit Pianist Florian 
Weber, der Schlagzeuger Christoph 
Sietzen, die Burgschauspielerin Dör-
te Lyssewski, die Schauspieler Jo-
hann von Bülow und Silvester von 
Hößlin sowie der Poetry Slammer 
Bas Böttcher. Der Tourplan vom 18. 
bis 20. September sieht Walsrode, 
Otterndorf, Stade und Oster-
holz-Scharmbeck als Spielorte vor. 
Der Eintritt zu den Veranstaltungen 
ist frei, eine Anmeldung ist erforder-
lich. Infos und die Möglichkeit zur 
Anmeldung gibt es ab Anfang August 
unter www.festivals-aufmplatz.de.

HANNOVER. Die Niedersächsi-
schen Musiktage und das Literatur-
fest Niedersachsen haben ein neues 
Format aus der Taufe gehoben. Unter 
dem Titel „Aufm Platz“ gehen die 
Festivals gemeinsam auf Tour und 
bespielen an allen vier Wochenenden 
im September öffentliche Plätze im 
ganzen Land. 18 niedersächsische 
Orte stehen auf dem Tour-Plan, im 
Heidekreis ist Walsrode mit dabei. 

Dr. Johannes Janssen, Stiftungs-
direktor der Niedersächsischen 
Sparkassenstiftung und der VGH 
Stiftung, sagt: „Ich freue mich sehr, 
dass es den Festival-Teams in kurzer 
Zeit gelungen ist, ein Programm zu 
konzipieren, das zur Open-Air-Atmo-
sphäre passt, aber genauso hoch-
karätig und überraschend wie ge-
wohnt.“ „Wir wissen wie sehr sich die 
Menschen nach Live-Veranstaltun-
gen sehnen“, so Musiktage-Inten-
dant Anselm Cybinski. „Wir bringen 
deshalb kleine, feine Formate ins 
Land, dahin, wo auch unter  Auflagen 

SoVD-Radtour
SCHNEVERDINGEN. Zu seiner 

nächsten Radtour rund um Schne-
verdingen lädt der SoVD-Ortsver-
band Schneverdingen für den 22. 
Juli ein. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
der Stadtbrunnen am Schneverdin-
ger Rathaus. Die Tour ist ohne Ein-
kehr geplant.

Fahrradsturz
BISPINGEN. Ein 41jähriger Renn-

radfahrer verletzte sich am vergan-
genen Sonntagnachmittag gegen 
14.55 Uhr auf der K 4 schwer, als er 
mit der schmalen Bereifung seines 
Rades in eine Bahnschiene geriet 
und stürzte. Er kaam mit einem Ret-
tungswagen in ein Krankenhaus.

WITTHÖFT’S GÄSTEHAUS
29646 Bispingen – Wilsede    |    Hotel – Pension

sucht ab sofort für den Frühstücksservice zuverlässige 

Mitarbeiter/innen
in Teilzeit oder als Geringverdiener.

Telefon 04175 545 oder webmaster@witthoeft-wilsede.de Gerhard Oelfke
Heizung - Sanitär

29640 Schneverdingen-Lünzen  ·  Am Obstgarten 6
Telefon 05193 2047 · Handy 0172 4167187

Wir brauchen Verstärkung
und suchen zu sofort oder später einen

Anlagenmechaniker m/w/d
Heizung & Sanitär

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an

Reinigungskräfte als Aushilfe
zum Putzen von Ferienhäusern gesucht.

Telefon 05197 180 · Claudia Schmid

WIR BRAUCHEN SIE!

Lageristen/Lager- 
mitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit.
Gewünschte Voraussetzungen:

• Bereitschaft zur Schichtarbeit
• Staplerschein von Vorteil
• Flexibilität und Belastbarkeit
• Gute Deutschkenntnisse

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung
mit Lichtbild, die Sie bitte an folgende Adresse senden:

Soltau Logistic Center GmbH & Co.KG
Frau Nielsen · j.nielsen@soltau-logistic-center.de
Heideweg 1 · 29614 Soltau

Bitte haben Sie Verständins dafür, daß wir Ihre Bewerbungs-
unterlagen nur auf ausdrücklichen Wunsch zurücksenden.

SLC
SOLTAU LOGISTIC CENTER GMBH & CO.  KG

Kraftfahrer/innen
FS-Klasse C1 oder alt 3,

für 7,5-t-LKW
in Festanstellung gesucht.

5-Tage-Woche von 7.30 bis
ca.18.00 Uhr, eigener PKW,
Fahrerkarte und Module sind

Voraussetzung.
Einsatzort Depot Bomlitz.

Telefon 0172 6960960  
und 04255 1485

Paketzusteller/innen
mit Führerschein Klasse B für

feste Touren im Raum
Verden-Thedinghausen

in Festanstellung gesucht.
Arbeitszeit Mo. - Fr. ab 6.00 Uhr.

Einsatzort Depot Bomlitz.

Telefon 0172 6960960  
und 04255 1485

IHR WERBEPARTNER IM NÖRDLICHEN HEIDEKREIS

Bewerben können  
Sie sich telefonisch bei  

Herrn Michael Treske  
unter 05191 808 180 

•   Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und  geregelte Tätigkeit in der Nähe Ihrer Wohnung.
•   Guter Zuverdienst für Schüler, Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.
•   Arbeitszeiten bei freier Zeiteinteilung Mittwoch und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

Wir suchen in Soltau, Dorfmark, Neuenkirchen,  
Fintel und Behringen

Mitarbeiter/innen im Zustelldienst
Außerdem suchen wir im gesamten Verbreitungsgebiet

Urlaubsvertretungen

Einfach mehr 

Taschengeld

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie als 

Mitarbeiter/in im Zustelldienst  
in Teilzeit oder auf Basis eines Mini-Jobs für die Tageszeitung 
und/oder Anzeigenblätter

•  Wir bieten Ihnen eine eigenverantwortliche, sichere und geregelte Tätigkeit in der 
Nähe Ihrer Wohnung.

• Arbeitszeiten jeweils von Mo.-Sa. bei freier Zeiteinteilung bis 6.00 Uhr oder Mittwoch 
     und/oder am Wochenende in den Nachmittagsstunden.

•  Guter Zuverdienst für Rentner, Hausfrauen und Berufstätige.

FRÜH  MORGENS GELD   VERDIENEN

Die pünktliche und zuverlässige Belieferung der Zeitungsleser ist eine große logistische  
Herausforderung. Als Zeitungszusteller übernehmen Sie Verantwortung und sind Teil der  
langen Kette von der Nachrichtenbeschaffung und der Informationsaufbereitung, über  
die Zeitungsproduktion bis hin zur Belieferung der Leser. Damit bilden die Zeitungszu- 
steller ein Fundament unserer vielfältigen deutschen Presselandschaft und Zeitungskultur. 

Druck- und Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG 
Harburger Straße 63 | 29614 Soltau

Bewerben können Sie sich telefonisch bei 
Herrn Michael Treske unter 05191 | 808 180 
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Zurzeit suchen wir für die Tageszeitung Mitarbeiter in 

Soltau, Wietzendorf, Schülern, Wolterdingen und Volkwardingen 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Ein- 
und Zweifamilien-Häuser in Soltau.  
 05161 910651 www.kälber-immo.de

stellenmarkt
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private kleinanzeigen

kfz-markt

VW Polo günstig zu verkaufen an 
Bastler. 0160 91987810

Sommerreifen Michelin auf Merce-
des-Alu-Felgen. 1 Saison gefahren, 
Verkauf wegen Fz.-Wechsel. 
205/55R16 91H auf 6 1/2J16 H2-44. 
250.- 05193 5191746

Hallo, verkaufe 4 Sommerreifen 
ohne Felgen (225/50 R17). 2x Good 
Year kaum benutzt (DOT 19719). 2x 
Continental (DOT 52/15). Preis 160.- 
VB 0175 8747942

Verk. Pferdeanhänger, Single, Bj. 
10/2000, TÜV 10/20, FB-Fahrzeug-
bau, guter Zustand, Hard-Top, neue 
Reifen, zGG 1600 kg, VB 1600.- 
05192 889002

Verk. VW Fox, Bj. 05, 55 PS, 136 
tkm, ABS, Servo, Fahrersitz + Lenk-
rad höhenverst., viele Neuteile, Öl-
wechsel neu, TÜV/AU 4/21, schwarz, 
1500.- VB 0160 1720622

Lada Niva, Bj. 12/05, TÜV 5/21, 116 
tkm, Allrad, AHK, VB 1200.- 0170 
2134086

VW Fox, rot, EZ 9/08, 1.2 l, TÜV neu, 
8x bereift, ABS, Servo, NR, in Neuen-
kirchen, VB 2200.- 0176 34534548

Stellplatz für Wohnwagen, Lager-
fläche, keine Scheune, feste Halle, 
auf Wunsch als abgeteilter Raum in 
Wietzendorf. 0171 2130842

VW Fox, TÜV neu, 1. Hd., EZ 5/11, 
60 PS, sehr gepflegt, 159 tkm, Klima, 
Steuerkette neu, Scheckheft, Allwet-
terreifen neuwertig, 3490.- 0170 
1848686

Suche Pkw, nicht zu alt, ab EZ 2006, 
mit nicht zu vielen km, kann auch 
TÜV-fällig sein, bis maximal 2500.- 
05199 985501

E-Roller Niu N1 Sport Firma Ital 
Moto, neu, 0 km, weiß für 2700.- zu 
verk., VHS, ab 17 Uhr 05193 6955

Top Kombi Diesel CDTi Astra Mod. 
08, 1.7 l, 5-l-Auto, TÜV 11/21, AHK, 
Langstrecke, 81 kW, 3. Hd., gut. Zust. 
neue Kuppl. Rep. für über 1500.-, VB 
2790.- 05822 3521

2x VW Benziner Golf 5 + Fox 4trg. 
Golf TÜV neu, wenig km 1.4 l, 75 PS 
für 2490.-, Fox, 1. Hd. f. 1490.- VB, 
TÜV Ende 20 oder neu, VB, 1.2 l, gut. 
allg. Zustand 0173 4105542

immobilien
vermietung

Soltau, 2-Zi.-Whg., 65 qm, 1. OG, 
3-Zimmer, Bad mit Dusche u. Wanne, 
EBK, KM 485.-, HK 75.-, NK 65.-, Stell-
platz 25.-, ab sofort 05191 9646919

Soltau, 3-Zi.-Whg., 70 qm, Parterre, 
überdachter Abstellplatz, KM 360.-, 
ab sofort beziehbar 0162 6045101

Munster, Zentrum, 4-Zi.-Whg., 130 
qm, komplett renoviert, Dusche/Bad, 
ab sofort frei, Miete 995.- warm. 
0152 36686867

Frisch renovierte 3-4-Zimmer- 
Wohnungen in Munster zu vermieten. 
0151 64315540

Vermiete 2-Zi.-Whg. mit Du/WC, 
Küche, EG, sep. Eingang, Teil-Ter-
rasse, TV Sat, möbliert? In Svd. 0162 
8705378

Svd., 2-Zi.-Whg., 55 qm, DG, Kü-
che, DU-Bad, Kellerraum, mit Grill-
platz, an ruhige Mieter zu vermieten. 
WM 550.- 0157 57685352

Engagierte Frau sucht Haus auf 
schönem Naturgrundstück. Gerne 
Alleinlage ohne Nachbarn. Ich freue 
mich! 05193 970103

Lagerfläche, Lagerbox, Stellplatz f. 
Wohnwagen, keine Scheune, feste 
Halle, auf Wunsch als abgeteilter Teil 
in Wietzendorf. 0171 2130842

Suche! 2 - 3-Zi.-Whg. im Grünen in 
oder im Umkreis von Schneverdin-
gen. Parterre, Terrasse, zur Miete 
gesucht, (nette Hausgemeinschaft) 
0178 3280101

immobilien
kauf / verkauf

Verk. EFH in Svd.-Osterheide, 700 
qm, 160 qm Wfl., Bj. 91, 6 Zimmer, 
3x Bad, Kaminöfen/Gashzg. 2011, 
Garage und Carport, Vollkeller, Preis 
VB 05193 52485

Cabrio Peugeot 206 CC, Euro4, TÜV 
1 Jahr, EZ 2005, gut. allg. Zustand, 
5-l-Auto, D, 1.6 l, 80 kW, VB 2300.-, 
Probefahrt möglich 01522 8071432

verkaufe

Kolbenpumpe Wasserknecht 220 
/380 V, überholt + Druckbehälter 150 
l, 2 Monate in Betrieb + div. Kleintei-
le, VB 530.- 0175 3611089

Angelboot, Therhi 3,85 m. usinkb, 
Trailer m. TÜV u. 5 PS AB, Rut-Halt, 
4 Schwimmmw, u. Abd-Plane, Boot 
ist Ostseetaugl., VB 1800.-, Tel./
WhatsApp: 0152 51563369

56 Glasbausteine, versch. Farben, 
11,5 x 24 x 8 cm und 2 dazu passen-
de Lüftungsklappen, alles sauber 
ausgebaut für 120.- abzugeben. 
05193 5190930

Wohnwand, buchefarben, ge-
braucht, ca. 2,8 m, 3tlg., 1 Hänge-
schrank mit Glastür, 1 Standschrank 
mit Glastür, 1 Sidebord, VB 160.- 
05192 88553

Mobilheim in Soltau/Wolterdingen 
ca. 40 qm auf 300 qm Pachtland m. 
Inventar, VB 13.000.- 0176 41394737 
u. 040 7104272

1 St. Kettler Rudergerät elektr., 1 
St. Kettler Crosstrainer elektr., 2 St. 
Gästebetten, je 90 1000 breit, 1 St. 
Miele Waschvollautomat, VHB 05195 
960895

Antikes Schwanenbett 140x200 mit 
Lattenrost und 2 Nachtschränkchen 
zu verkaufen. Es ist einmalig, gibt es 
kein 2. Mal. VB 300.- 05193 970108

Bassgitarre Höfner President, Arch-
top, Sunburst, 9 Monate alt, unbe-
spielt, Tuner, Kabel, keine Mängel. 
500.- 0171 5182795

E-Roller Niu N1 Sport Firma Ital 
Moto, neu, 0 km, weiß für 2700.- zu 
verk., VHS, ab 17 Uhr 05193 6955

stellenmarkt

Freundl. Pflegefachkraft bietet 
stundenw. qualifiz. Pflege bei Ihnen 
zu Haus. Schneverd. im Umkreis von 
10 km 05193 800484

tiermarkt

Zu verk. Wellensittiche Taranta 
Nymphen Pfirsich Schwarzköpfchen 
Rosella Stanley Spring-Singsittiche 
05191 4534 oder 0152 52816746

heide-kurier.de

Kleiner Privatstall in Heber hat eine 
große Box frei. Mit täglichem Weide-
gang, Roundpen, großem Reitplatz 
und schönem Ausreitgelände ab Hof. 
05199 5604818

Gr., fl. Legehennen, lfd. geimpft, gr. 
Eier a. Winter, FP 130.- f. 7 Hennen 
23 Mon. 110.- f. 5 Hennen + Hahn 8 
M., Schnev. 0178 1031408

sie & er

Er, Ende 50, Single, mobil, s. auf-
geschlossene Sie, 50-70 J., für ge-
legentliche Treffs und gems. Unter-
nehmungen, Lust a. ein Date? Tel./
Whats App 0152 51563369

Er sucht Sie, Ihn, Es für die Freizeit. 
0162 4534353

urlaub

Ostseenä. Lehnsahn, Zi., Nä. Weiß-
enh. Strand, Heiligenhafen, Dahme, 
Kellenhusen, Holst. Schweiz, 30 km 
vor Insel Fehmarn, beh. Freib. im Ort, 
Parkmögl., k. Kurtaxe 04363 1804

1 St. schw. Schmiede Schraub-
stock, 2 St. Schraubzwingen 1100 
mm, 4 St. Dito 900 mm lang, 1 St. 
Dörrgerät, 5 Einsätze, VHB 05195 
960895

WoZi.-Schrank m. 2 Glasvitr., Buche 
hell, B 2,50, H 2,10, T 0,38 = 50.-; 
hochwert. Glastisch m. 1 Ablage, 
Füße Messing, H 0,51, L 1,20, B 0,80 
= 125.- 05196 9636957

Fahrradträger für Caravan Deich-
selmontage, Thule Superb, 60 kg 
Traglast. Unbenutzt (Fehlkauf). Statt 
329.- nur 225.-. 05191 975643

suche

Junges Paar aus Svd. sucht Bau-
grundstück, mind. 750 qm oder EFH 
mit großem Grundstück in Svd. und 
Umgebung. 0171 2949260

Suche gebrauchten Fendt Schlep-
per der 300er und 600er Baureihe in 
gutem Original Zustand. 0160 
90271990

Kegelclub sucht neue Freunde d. 
Kegelsports, Alter egal. Wir sind Sin-
gles Ü40, aber Paare sind genauso 
gern gesehen. Jeden 3. Samstag im 
Monat ist Termin. Unsere Kegelbahn 
ist in Delmsen. Wer Lust hat, gerne 
melden, bitte ab 19 Uhr. 05191 
9979871

Sammler sucht Orden, Urkunden, 
Dolche, Säbel, Mützen, Helme usw. 
aus der Zeit bis 1945! Zahle z. B. für 
Dt. Kreuz in Gold ab 2.000,-. Kommt 
in gute Hände. 05822 5566, evtl. AB

Div. Benzin-Gartenger., Motorsä-
gen, Vertikut., Rasenm., Gartenfräse, 
Heckenschere, Aufsitzm. usw., alles 
anbieten, auch alt o. defekt. Werkt. 
ab 17 Uhr, Soltau, 0170 2925222

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung, auch unvollständig und Einzel-
stücke! 0173 1705692

Kleinanzeigen 3,-

Kaufe a. Omazeit farb. Bleikristall, 
versilb. Besteck, 90-100, kg 7.-, Zinn 
5, 800 Silber, Einzelt., alte Taschen- 
uhr, Armbanduhr, Schmuck, Mode-
schmuck, Münzen 0177 7582116

sonstiges

Stellplatz , Halle Ww., WM., Boote, 
Autos , Winter und Jahresp., Halle, 
Strom, trocken, 29640 Svd. , Anfra-
gen telf. oder App, 0162 3338726

Rustikales Blockhaus auf dem 
Schützenplatz in Munster für Feiern 
jeglicher Art bis zu 120 Personen zu 
vermieten. Weitere Infos 0152 
06059574

Alkoholprobleme? Führerschein 
weg? Beim Kiffen erwischt? MPU? 
Wir helfen. Kostenlos! Freie Sucht- 
selbsthilfegruppe Soltau. Siehe 
www.look-out.net

Verkaufe Bio Heu, kleine Ballen, ab-
solut ohne Gülle und Dünger vor 12 
Tagen gepresst. Pro Ballen 2.-, in 
Neuenkirchen Tewel 05195 621

Hole kostenlos Schrott/Altmetall 
ab 1 kg. Kabel, Töpfe, Pfannen, Was-
serhähne etc. Entrümpelung + Mo-
torsensearbeiten 0160 4017188

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

      über 45 Jahre

29640 Schneverdingen · Verdener Straße 2

Telefon (0 51 93) 9 80 90 · Fax (0 51 93) 98 09 10

Wir verkaufen ihr Haus!
•   Wir begleiten Sie nicht nur bis zum Kaufvertrag, 

sondern bis zur Übergabe an den Käufer
•  Wir stehen Ihnen mit unserem langjährigen 

Fachwissen zur Seite
•   Energiepass wird für den Auftraggeber 

kostenlos erstellt
•  ohne Vertragsbindung und ohne Kosten für 

den Verkäufer www.meyer-traumhaus.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944 - 36160  ·  www.wm-aw.de Fa.

BILLIG! Stahltrapezbleche 2- 
12 m lg. auch freitragend, versch. 
Farben, Wellfaserzementplatten, 
Iso-Sandwich für Dach und Wand 
mit Anlieferung! Fa. Eckhoff, Tel. 
04182 / 4251

Suche dringend Wohnwagen 
oder Wohnmobil

Telefon 01 71 3743474

         WOHNMOBILVERMIETUNG
           TELEFON (05195) 96 09 91

   WWW.HR-FAHRZEUGVERMIETUNG.de
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dienstleistungen

Arbeiten zum Thema Vielfalt 
Kunstwettbewerb: Gewinner freuen sich über Preise 

SCHNEVERDINGEN. Rund 50 Ar-
beiten zum Thema Vielfalt und „Eine 
Gesellschaft für alle“ hatten Schüle-
rinnen und Schüler im Rahmen des 
Kunstwettbewerbs von „Kommune 
Inklusiv“ in Schneverdingen einge-
reicht. Sechs dieser Beiträge wurden 
ausgezeichnet. Kürzlich stand die 
Preisverleihung in der Schneverdin-
ger Filiale der Kreissparkasse Soltau 
auf dem Programm. Der Jury sei die 
Wahl äußerst schwergefallen, erläu-
terte Projektleiterin Jessica Bleifuß 
von „Kommune Inklusiv“. Sie berich-
tete, dass die durch die Leader-Re-
gion Hohe Heide unterstützte Aus-

stellung aller Kunstwerke wegen der 
Corona-Pandemie vorerst als „virtu-
elle Ausstellung“ realisiert worden 
sei. Die geplante Wanderausstellung 
werde folgen, „sobald dies wieder mit 
Genuss möglich ist.“ Die Klassenver-
treterinnen und -vertreter wurden in 
Kleingruppen zur Gewinnübergabe 
gebeten und freuten sich über die von 
der Kreissparkasse zur Verfügung 
gestellten Preise. In der Kategorie „1. 
bis 4. Klassen“ gewann die Hasen-
klasse der Grundschule Lünzen 300 
Euro für den 1. Platz. Die Klasse 3c 
der Grundschule am Osterwald er-
hielt 150 Euro für den 2. Platz und die 

Preisverleihung: Klassenvertreterinnen und -vertreter mit dem gebotenen Abstand auf der Treppe der Schne-
verdinger Filiale der Kreissparkasse Soltau. Foto: Kommune Inklusiv

Klasse 4a der Grundschule am Pietz-
moor 75 Euro für den 3. Rang. Bei 
den Kunstwerken der Kategorie „5. 
bis 10. Klassen“ setzte die Jury die 
Arbeiten der Klasse 5s der KGS 
Schneverdingen auf den 1. Platz (300 
Euro), gefolgt von den eingereichten 
Werken der Klassen 7h (2. Platz, 150 
Euro) und 7i (3. Platz, 75 Euro). Im 
Anschluss an die Preisverleihung 
ging es auf die große Treppe vor der 
KSK-Filiale, auf der sich die zehn 
Klassenvertreterinnen und -vertreter 
mit dem gebotenen Abstand zum 
gemeinsamen Gewinnerfoto aufstell-
ten.

Kleine Gruppe, große Ehre
Europass-Vergabe an den Berufsbildenden Schulen Soltau

SOLTAU (suv). Sonst meist eine 
große Zeremonie, zu der schon 
hochrangige Politiker wie David 
McAllister aus dem Europäischen 
Parlament oder Bundestagsabge-
ordneter Lars Klingbeil eingeladen 
waren, war die diesjährige Euro-
pass-Vergabe am vergangenen Frei-
tag nur eine kleine Feierstunde - und 
zwar ein ganz kleine: Sieben Perso-
nen, vier davon Lehrkräfte. Sie über-
reichten die Auszeichnungen an die 
drei anwesenden Schüler. Die freuten 
sich dennoch - über die Ehrung, aber 
vor allem über das, wofür sie die 
Europässe erhalten haben: Die Ab-
solventen der Berufsbilden Schulen 
(BBS) Soltau hatten im Rahmen des 
„Erasmus+“-Programms ein zwei-
wöchiges Praktikum in Fátima (Por-
tugal) absolvieren dürfen.

Ihre Zeit in dem bedeutenden Wall-
fahrtsort nördlich der portugiesi-
schen Hauptstadt Lissabon erlebten 
die BBS-Schüler im vergangenen 
November - also noch bevor die Co-
ronakrise in Europa die Bedingungen 
dramatisch verändert hat. Das Virus 
ist auch der Grund, warum die ei-
gentlich für Mai geplante Großveran-
staltung an den BBS ausfiel: „Wir 
hätten hier gern wieder unseren 

Europatag gefeiert, aber das ging 
natürlich dieses Jahr nicht“, bedau-
ert Gaby Tinnemeier. Die Leiterin der 
Berufsbilden Schulen ist aber zuver-
sichtlich, dass zumindest die damit 
verbundene Europass-Vergabe spä-
ter noch einen größeren Rahmen er-
hält. Denn die kleine Gruppe ist nicht 
allein für die Auszeichnung vorgese-
hen: „Unsere vier Absolventen aus 
dem Bereich Gastronomie und Tou-
rismus erhalten jetzt ihre Europässe, 
insgesamt sind es aber 25 Berufs-
fachschüler verschiedener Schulfor-
men. Die anderen sollen später ihre 
Urkunden bekommen“, erklärt An-
nette Ruelius-Mangold. Dann solle 
das ganze noch in großer Runde ge-
bührend gefeiert werden, auch, dass 
die BBS nun bereits zum fünften Mal 
Europaschule geworden sei, so die 
Projekt-Koordinatorin weiter.

Somit blieb es jetzt bei dem Treffen 
in der BBS „überschaubar“: Aus den 
Reihen des Kollegiums applaudier-
ten neben Tinnemeier und Rueli-
us-Mangold auch Lehrerin Kirsten 
Müller und Abteilungsleiter Lutz Beh-
rendt den Schülern Johanna Grefe, 
Long Tran und Christian Dörr. Vierte 
im Bunde der Gruppe, die nach Fá-
tima gereist war, ist Janine Catuk. Sie 

Kleine Feierstunde für kleine Gruppe: (hinten v. li.) Annette Ruelius-Mangold, Kirsten Müller, Gaby Tinnemeier 
und Lutz Behrendt gratulierten den Schülern (vorn v. li.) Johanna Grefe, Long Tran und Christian Dörr. Foto: suv

konnte bei der Europass-Vergabe 
nicht vor Ort sein, ihre drei Mitschü-
ler berichteten jedoch begeistert 
vom gemeinsamen Praktikum in Por-
tugal: „Es war eine tolle Zeit an der 
dortigen Schule“, erinnert sich Dörr. 
Er habe zum einen viel Neues ge-
lernt, zum anderen habe ihn über-
rascht, dass die Sprachbarriere kein 
großes Problem gewesen sei: „Sich 
untereinander in Englisch auszutau-
schen, hat gut funktioniert.“ Tran 
habe besonders ein Aspekt faszi-
niert: „Vor allem die Arbeit mit Mee-
resfrüchten war sehr interessant.“ 
Unterschiede, etwa beim Eindecken 
der Tische, sind Grefe im Gedächtnis 
geblieben: „Zum Teil gibt es dort eine 
andere Anordnung - und auf Korrekt-
heit wird großen Wert gelegt.“

Zudem servieren die Schüler dort 
nicht anderen Schülern, sondern sie 
bereiten Speisen und Getränke für 
„echte“ Kunden zu: „Das Schulres-
taurant in Fátima ist mittags für zah-
lende Gäste geöffnet“, erläutert Rue-
lius-Mangold. „Und dort herrscht ein 
hohes gastronomisches Niveau“, 
hebt Berendt hervor. Gerade des-
halb, fügt Tinnemeier hinzu, „ist die 
dortige Schule ein idealer Koopera-
tionspartner für uns.“

Seitenabstand beachten
Verkehrswacht Munster-Bispingen informiert

MUNSTER (mwi). Jeder Autofah-
rer kennt die Situation: Falsch ab-
gestellte Fahrzeuge machen die 
Straße zum Nadelöhr, zugeparkte 
Ecken lassen andere Pkw kaum um 
die Kurve kommen und versperren 
zudem die Sicht. Was im normalen 
Straßenverkehr schon ärgerlich ist, 
behindert im Notfall Feuerwehr und 
Rettungsdienste. Darauf macht jetzt 

die Verkehrswacht Munster-Bispin-
gen aufmerksam. Wenn die Feuer-
wehr zu einem Einsatz ausrückt, 
dann muss es schnell gehen: „Leider 
kommt es immer wieder vor, dass 
Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge 
auf ihrer Anfahrt zur Einsatzstelle 
durch parkende Fahrzeuge behindert 
werden. Dadurch geht wertvolle Zeit 
für die Menschenrettung verloren“, 
betont die Verkehrswacht, die des-
halb vorbeugend beraten möchte.

Die Fahrzeuge der Feuerwehr sind 
meist größer als andere Fahrzeuge. 
Größe und Aufbau haben Auswirkun-
gen auf die Wendigkeit eines solchen 
Fahrzeugs im Straßenverkehr. Dazu 
der Stadtbrandmeister der Feuer-
wehr Munster, Andreas Höltmann: 
„Ein Löschfahrzeug hat eine Länge 
von 7,12 Metern, die Drehleiter sogar 
von zehn Metern. In engen Kurven 
ist schon eine normale Durchfahrt 
oftmals nicht gegeben. Hinzu kommt 
bei der Drehleiter beim Aufstellen zu-
sätzlich eine Breite von je zwei Me-
tern. Deshalb ist die Feuerwehr auf 
die Rücksicht anderer Verkehrsteil-
nehmer angewiesen.“ Speziell in 
Wohngebieten behindern jedoch 
parkende Fahrzeuge oft die Zufahrt. 
Der Munsteraner Feuerwehrchef: 
„Wenn es um Minuten geht kann, 
jeder betroffen sein und ist froh, 
wenn die Feuerwehr eintrifft.“

Autofahrer sollten deshalb beim 
Abstellen ihres Fahrzeugs nicht nur 

Die beiden Fahrzeuge im Mittelweg in Munster halten nicht den Mindest-
abstand (nachgemessen) zur Seite hin ein. Foto: Bodo Rockmann

darauf achten, ob ein Haltverbots-
zeichen steht, sondern auch darauf, 
dass auf der Straße noch genügend 
Platz für Einsatzfahrzeuge bleibt. 

Paragraph 12 der Straßenver-
kehrsordnung, Absatz 1, Satz 1, 
(StVO) sagt dazu aus: „Das Halten 
ist unzulässig an engen und un-
übersichtlichen Straßenstellen. Wer 
länger als drei Minuten hält, der 
parkt.“ Eng ist eine Straßenstelle 
nach der Rechtsprechung in der Re-
gel dann, wenn der zur Durchfahrt 
insgesamt freibleibende Raum für 
eine höchstzulässige Breite von 2,55 
Metern zuzüglich 0,50 Metern Sei-
tenabstand bei vorsichtiger Fahrwei-
se nicht mehr ausreichen würde.

Die Verkehrswacht Munster-Bi-
spingen weiter: „Natürlich ist erst 
recht das Halten und Parken vor 
Feuerwehrzufahrten (Rettungswege) 
und vor Feuerwehrgerätehäusern 
grundsätzlich untersagt. Hier droht 
nicht nur ein sattes Bußgeld - auch 
der Wagen kann unter Umständen 
kostenpflichtig abgeschleppt wer-
den. Ebenso sollte man darauf ach-
ten, dass das geparkte Fahrzeug 
nicht auf einem Unterflurhydranten 
steht. Diese Stellen sind zumeist 
ausdrücklich gekennzeichnet. Parkt 
ein Auto auf einem solchen Hydran-
ten, kann die Feuerwehr kein Lösch-
wasser entnehmen und muss den 
nächsten Hydranten suchen - das 
kostet viel Zeit.“

Ladendiebe
SOLTAU. Zwei Ladendiebe wurde 

am Samstag gegen 16 Uhr im Euro-
nics-Markt in Soltau dabei beobach-
tet, wie sie ein hochwertiges iPhone 
11 einsteckten und den Elektromarkt 
anschließend verließen, ohne zu be-
zahlen. Eine Polizeistreife machte die 
Flüchtigen mit ihrem Auto in der Nä-
he ausfindig und kontrollierte Fahr-
zeug und Insassen. Dabei fanden die 
Beamten  weiteres Diebesgut. Da der 
Fahrzeugführer drogentypische Aus-
fallerscheinungen aufwies und ein 
Drogenschnelltest positiv ausfiel, 
wurde außerdem eine Blutprobe an-
geordnet. Die Polizsiten  untersagten 
die Weiterfahrt und leiteten entspre-
chende Straf- und Ordnungswidrig-
keitsverfahren ein.

Brand
BAD FALLINGBOSTEL. Vermut-

lich wegen eines technischen De-
fekts geriet am Sonntagmittag in 
einem Waschraum eines Wohn-
blocks im Ankunftszentrum in Bad 
Fallingbo stel ein Wäschetrockner in 
Brand. Das Gebäude wurde evaku-
iert, die Feuerwehr löschte den 
Brand. Fünf Bewohner kamen mit 
Atemwegsreizungen vorsorglich zur 
Untersuchung in ein Krankenhaus.   

Nach Malente
SOLTAU. Nach langer Corona-

Zwangspause lädt der SoVD-Orts-
verband Soltau für Donnerstag, den 
23. Juli, zur Tagesfahrt nach Malente 
ein. Auf dem Programm stehen ein 
Mittagessen und eine Schifffahrt. Die 
Maskenpflicht ist zu beachten. Die 
Abfahrtszeiten und Haltestellen: 8 
Uhr Zum Ahlftener Flatt, Ecke Paul-
Gerhardt-Straße, 8.05 Uhr Hotel An-
na, 8.10 Uhr Bahnhof, 8.20 Uhr Ber-
liner Platz, 8.25 Uhr Blumenhaus 
Radtke, 8.30 Uhr Stiftung Haus Zu-
flucht. Es sind noch Plätze frei. An-
melungen nimmt Elena Schankat 
unter der Telefonnummer (05191) 
14537 entgegen.

Lisa (32) aus Soltau 01525-517 51 59

notdienste
Allgemeine Rettungs- und Notdienste
Notruf für Notarzt, Rettungstransportwagen, 
Rettungshubschrauber und Feuerwehr Tag und Nacht .........................112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst .................................................. 116 117
Qualifizierter Krankentransport
Anforderung qualifizierter liegender Krankentransport  
über die Rettungsleitstelle ....................................................05191 19222

Kreiskrankenhäuser - Heidekreis-Klinikum GmbH
Soltau, Oeninger Weg 30, 29614 Soltau ................................. 05191 6020 
Walsrode, Robert-Koch-Straße 4, 29664 Walsrode ................. 05161 6020

Augenärztlicher Notdienst
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst ............................................. 116 117

Zahnärztlicher Notdienst 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 Uhr
18. und 19.7.2020 
Dr. Garske, Bargmannstraße 6, Schneverdingen .................05193 972330

HNO-fachärztlicher Notdienst zu erfragen über
Praxis Dr. Müller-Kortkamp ...................................................05191 98600

Tierärztlicher Notdienst Altkreis Soltau
von Samstag, 18.7.2020, 14.00 Uhr bis Montag, 20.7.2020, 7.00 Uhr:
Dr. Friedrich Terjung, Schneverdingen 
(Klein- und Großtiere, Pferde) .............................................05193 972912
Dr. Dagmar Röders, Soltau (Kleintiere) ..................................05191 13706
Dr. Julika Kamradt, Steinbeck (Kleintiere) .........................05194 4179295

Apotheken-Notdienst vom 18.7.2020 bis 24.7.2020
Soltau, Schneverdingen, Neuenkirchen, Bispingen, Fintel, Munster:  
Notdienst: von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgenden Tages
Sa., 18.7. Rathaus-Apotheke im Lindenhaus,  
 Soltau, Unter den Linden 13 ..............................05191 9888-0
So., 19.7.  Rosen-Apotheke, Soltau, Lüneburger Straße 9 .... 05191 2281
Mo., 20.7. Bären-Apotheke,  
 Neuenkirchen, Hauptstraße 25 ................. 05195 5055 u. 324
Di., 21.7. Löns-Apotheke, Bispingen, Hauptstraße 5 ........... 05194 6811
 Finteler-Apotheke, Fintel, Am Markt 1 ...............  04265 94050
Mi., 22.7. Mühlen-Apotheke, Munster,  
 Wilhelm-Bockelmann-Straße 11 .......................... 05192 6611
Do., 23.7. Sonnen-Apotheke, Breloher Straße 49, Munster .. 05192 2521
Fr., 24.7. Bahnhof-Apotheke, 
 Schneverdingen, Bahnhofstraße 35 .................... 05193 52453
Bergen, Hermannsburg, Faßberg, Unterlüß,  Wietzendorf:
vom 18.7.2020 bis 24.7. 2020
Hubertus-Apotheke, Hermannsburg, Gerichtsweg 1 ................ 05052 452

Feuerholz Lohnsägen und 
Spalten mit Sägespaltautomat.

www.hr-womo.de
Tel. 0 51 95 - 96 09 91

Wir restaurieren Haustüren,  
Möbel und leimen Stühle/ 

Bilderrahmen, Telefon 05191 
9313120 oder 0160 90858942

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen und
Umzüge. Preiswert.

Telefon 05191 15443

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN
schnell - sauber - preiswert

Einlagerungen u.a. Dienstleistungen.

www.haushaltsaufloesungen-soltau.de
Info: Fa. Kilian  05191 967191
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Ihr Kundentelefon
0800 7772233 – Fax 7772234
montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr
(gebührenfrei)
oder schreiben Sie uns: 
kontakt@famila-nordost.de

Unsere Öffnungszeiten finden
Sie im Internet unter: www.famila-nordost.de i

Gültig 16. bis 18. Juli

Schweine-

bauch
zum Grillen und Braten

im Stück (1 kg = 3.33€)

oder
in Scheiben = 3.79 €

Blumenkohl
Kl. I

1.49
Stück

5.00
1,5 kg

in Scheiben
in Scheiben
in Scheiben
in Scheiben = 3.79 €

1.491.99 spar 25% 0.881.79 spar 50%
Monster

Energy Drink
verschiedene Sorten

koffeinhaltig

0,5-Liter-Dose je

(1 Liter = 1.76 €)

zzgl. 0.25 € Pfand

Hansano 

Deutsche 

Markenbutter

250-g-Packung

(100 g = 0.44 €)

WC-Frisch 

Kraft-Aktiv-

Duftspüler
verschiedene Sorten

Packung je

0.951.49 spar 36%

funny-frisch

Chipsfrisch
verschiedene Sorten

175-g-Beutel je

(100 g = 0.54 €)

1.111.99 spar 44%
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